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Erstes Klatt

Politische RnilWll».
Deutschland.

Zur Beseitigung des Wagenmangels aus den deut¬
schen Eisenbahnen . Wie man uns schreibt , ist zur Be¬
seitigung des Wagenmangels . der im vorigen Jahre
durch die außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse
eingetreten war . zwischen den deutschen Staatsbahnen
vereinbart , daß sie im laufenden Jahre eine Vermeh.
rung des Wagenparks um fünf Prozent des Bestandes
eintreten lassen . Auf diese Weise wird am . 1 . Oktober
1912 der Bestand der Güterwagen auf den deutschen
Staatsbahnen um 28 400 Wagen größer sein als zur
gleichen Zeit des Vorfahres . Als in den Herbstmonaten
des vorigen Jahres ein Teil unserer Wasserstraßen in¬
folge der Trockenheit versagte , und infolgedessen der
Gütertransport auf den Bahnen einen Umfang an¬
nahm . wie er seit dem Bestehen der preußischen Staats¬
bahnen nie gekannt war . hat die Eisenbahnverwaltung
sogleich eingegriffen und aus dem Dispositionsfonds
Mittel flüssig gemacht, die es ermöglichten , schon vom
nächsten Oktober an den Wagenpark um 6000 Stück zu
verstärken.

Zn Hertüngs Spuren.
Aachen. 10. Aug . Unterrichteterseits verlautet , daß

von dem morgen beginnenden Katholikentag eine leb¬
hafte Bewegung gegen das Iesuitengssetz in Aussicht ge¬
nommen sei . Es werde eine große Kundgebung geplant,
wobei eine Resolution zur Annahme gelangen soll , die
die Aufhebung des Iesuitengesetzes fordert.

Dahin und Kostewitsch.
Leipzig. 10. August. Der russische Hauptmann

Kostewitsch ist um 5 . 10 Uhr nachmittags aus der Haft
entlassen worden.

Warschau. 160. August. Der vor einiger Zeit in
Wirballen verhaftete und hier internierte Leutnant
Dahin vom 46 . ffeldartillerie -Regiment in Wvlfen-
büttel ist heute freigelassen worden . Die Freilassung
ist wie die des russischen Hauptmanns Kostewitsch gegen
Stellung einer Kaution von 30 000 -K erfolgt.

Dornröschens Ghe.
Roman von Ernst Eckstein.

23) (Fortsetzung.)
Hohläugig , wachsbleich, um den Mund einen Aus¬

druck unheilverkündender Ruhe — so trat sie an ihren
Schreibtisch. Einen Momenr lang zitterte sie . daß es
rings um sie her klirrte und . knackte . Tana ging das
vorüber.

Sie setzte sich und schrieb drei volle Seiten in ihrer
hübschen , vornehmen Handschrift. Sie bemühte sich
krampfhaft , doch fa den richtigen Ton zu finden . Denn
alles , was sie da erzählte , sollte doch nur wie eine Recht¬
fertigung ihres entsetzlichen Schrittes , nicht wie eine An¬
klage gegen den Mann aussehen , den sie noch immer
mit aller Glut ihres Herzens liebte.

So mild sie nun auch zusammenstellte, was ihr an
schmerzvollen Einzelzügen ihrer Leidensgeschichtein der
Erinnerung stand , so unaufhaltsam trug diese Rückschau
doch dazu bei , ihr unermeßliches Weh noch tiefer zu
graben . Was ursprünglich die Folge einer wahnwitzi¬
gen Augenblicksregung gewesen war , schien ihr fetzt in
seiner absoluten Notwendigkeit streng logisch begründet.
Sie schloß mit der Beteuerung , daß sie keinen Groll mit
hinwegnehme . Es habe so kommen müssen . Dann setzte
sie ihren Namen darunter.

Nachdem sie den Brief gefaltet und adressiert hatte,
ging sie hinauf in Felix von Ruyters Arbeitszimmer,
legte den Brief dicht neben das Manuskript , an dem er
den .Vormittag über gearbeitet hatte , und verließ , nur
ihren Eartenhut auf dem Kopf , eilig die Wohnung.

14 . Kapitel.
Felix von Ruyter war unterdes , völlig von seinem

Roman beherrscht, waldeinwärts gewandelt.

Wie hierzu weiter berichtet wird , wurden die ge¬
nannten Geldbeträge bereits vor einigen Tagen in Ber¬
lin und Petersburg eingezahlt . Beiden Offizieren ist
es gestattet worden , sich in ihre Heimat zu begeben, fe-
doch haben sie sich verpflichten müssen , zum Verhand¬
lungstermin wieder vor Gericht zu erscheinen.

Frankreich.
Paris . 10 . Aug . Figaro schreibt über den Besuch

des Ministerpräsidenten Poincare in Petersburg : Das
Programm ist geändert worden . Ministerpräsident
Poincare verbringt nicht nur einen . , sondern zwei Tage
in der unmittelbaren Nähe des Zaren in Peterhof.
Dies sowie der sehr warme Ton der russischen Blätter
ist der Beweis , daß das Bündnis in beiden Ländern
ebenso fest und wirksam ist wie femals . Die beiden Re¬
gierungen haben die Pflicht , nichts zu vernachlässigen,
um ihr Zusammenarbeiten enger , wirksamer und häu¬
figer zu machen. Mögen sie sich dessen erinnern , was
fedesmal geschehen ist . wenn diese Intimität sich aus
irgend einem Grunde ein wenig gelockert hatte . Diese
Fehler hätten vermieden werden können, von denen
einige sehr peinliche Folgen gehabt Haben. Wir haben
unserseits nicht immer alles das getan , was nötig war.
um einen vollkommenen Kontakt mit unfern Verbünde¬
ten zu erhalten . Die Einheit des Willens und die Be¬
ständigkeit des Handelns haben unserer Politik biswei¬
len gefehlt . Aber gleichviel bleibt trotz einiger Irr-
tümer die Richtung bestehen. Die Russen wissen, daß
sie auf uns zählen können, wie wir auf sie zählen können.

Türkei.
Konstantinopel . 9 . Aug . In Kreisen der hiesigen

Diplomatie hegt man nach der Voss . Ztg . gute Hoffnun¬
gen für die Erhaltung des Friedens auf dem Balkan,
nachdem der Zwischenfall mit Montenegro auf dem
Wege der Beilegung ist. Doch hegt man schwere Be¬
sorgnisse wegen der inneren Krise , da die letzten Nach¬
richten die Schaffung einer starken Widerstandsorgani¬
sation des Komitees erkennen ließen . Ohne Neigung
zu einer Einmischung in die inneren Fragen -der Türkei
zu haben , erkennt die Diplomatie in diesem Umstand
ein unerfreuliches Symptom , da dadurch die Aussichten
eines baldigen Friedensschlusses mit Italien stark her¬
abgemindert erschienen.

Saloniki . 10. August. Die Führer der Arnauten

Was er da heute vormittag als Errungenschaft
ersten Ranges begrüßt hatte , stellte sich ihm plötzlich als
farblos und recht verfehlt dar . Und so im ruhigen Da¬
hinschreiten fiel ihm eine abermalige Umgestaltung ein.
die nunmehr gegen sede Kritik standhielt . Kein Zwei¬
fel . das - und das allein — war das Richtige . Alles
ergab sich auf diese Art völlig naturgemäß . Und die Er¬
findung war . wie alles wahrhaft Gelungene , so lächer¬
lich einfach, ein Kind hätte das gleich auf den ersten
Blick schon entdecken müssen.

Er machte Halt . Ein Lberguellendes Wohlgefühl,
wie es nur der schöpferisch tätige Künstler kennt , weitete
ihm glückselig die Brust . Er zog seine Brieftasche und
machte ein paar Notizen , um die Sache für immer fest¬
zulegen.

Nachdem dieser Stein ihm von der Seele genommen
war . bekam er erst eigentlich Sinn für die unvergleich¬
liche Schönheit des Buchenwaldes , durch dessen noch som¬
merlich üppiges: Grün das Licht in zahllosen Flecken und
Fleckchen auf die Vorsahrsblätter des Bodens fiel . Mit
seder Minute ergriff ihn diese helldunkle Einsamkeit
tiefer und reiner mit der Empfindung unbeschreiblicher
Andacht. So herrlich hatte der Wald sein stillgeheimeL
Beben und Weben ihm nie zum Gemüt gesprochen.

Auf der Höhe des Weges , wo ein halb noch bewach¬
sener Baumstumpf zum Rasten einlud . setzte er sich und
hielt Umschau.

Mit dem Verlangen , umherzuschweifen. war es nun
vollständig aus . Die Müdigkeit , die er nach sechsstün¬
diger Arbeit eigentlich schon bei Tisch gefühlt hatte , sie
zeigte sich fetzt unter den saust rauschenden Wipfeln mit
verdoppelter Aufdringlichkeit.

Er machte zunächst den Versuch , mit dem Rücken an
den Baumstumpf gelehnt Siesta zu halten . Aber das
war auf die Dauer zu unbequem ! Ebenso wenig fand
eine Lagerung auf dem Boden , mit der rechten Hand

haben Ibrahim Pascha ein Schriftstück übergeben , das
zwölf Forderungen enthält , auf deren Bewilligung die
Arnauten bestehen. Die verlangen : 1 . Erhebung und
Feststellung der Steuern und Abgaben , sowie Organisa¬
tion der Finanzgebarung auf Grund der für Albanien
maßgebenden Verhältnisse : 2 . Leistung des Militär¬
dienstes nur in den rumelischen Provinzen , ausgenom¬
men im Kriegsfälle , wo die Arnauten auch in andern
Reichsteilen kämpfen wollen : 3 . Ernennung ehrlicher,
die Landessprache kennender Beamten : 4 . Errichtung
von Ackerbauschulen: 5 . Vermehrung der Anstalten für
Kultusunterricht : 6 . Schulunterricht in mehreren Spra¬
chen : 7 . Vau von Straßen und Eisenbahnen zur Hebung
des Handels : 8 . Absolute Freiheit hinsichtlich Errich¬
tung von Privatschulen : 9 . Organisation der Nahifes:
10. sollen die Mitglieder des Kabinetts Said Pascha zur
Verantwortung gezogen werden : 11 . soll eine allgemeine
Amnestie und 12. die den Arnauten abgenommenen
Waffen wieder ausgeliefert werden.

Marokko.
Tanger . 10 . Aug . Der Deutsche Opitz ist , wie die

Untersuchung ergeben hat , einer Verbrecherbande , die
teils zu Fuß . teils beritten die Umgebung von Marra-
kesch durchstreifte, begegnet und von ihr ermordet wor¬
den. Der Eigentümer des Gartens , in dem die Leiche
gefunden wurde , erklärte , eine Kopfwunde gesehen zu
Haben. Er verbarg die Leiche in einer Wasserlache, ver¬
brannte sie aber später in einem Ziegelofen , aus Furcht,
in die Angelegenheit verwickelt zu werden . Drei Leute
von der Bande sind verhaftet worden . Zwei der eigent¬
lichen Mörder sind nach Rehamna geflohen . Alles wird
versucht, um sie zu fassen. Die noch vorhandenen Ueber-
reste der Leiche sind nach Marrakesch gebracht worden.

Paris , 10 . Aug . Entgegen der Depesche eines fran¬
zösischen Morgenblattes , die von der bevorstehenden
Reise des Sultans Mulay Hafid nach Frankreich sprach,
besagt eine Depesche aus Tanger , von einer Ortsverän¬
derung des Sultans sei fetzt keine Rede . Der Sultan
scheine noch immer den Wunsch zu hegen, abzudanken.,
und beabsichtige zwar , nach Mekka zu gehen, doch sei
wohl die Verwirklichung des Planes augenblicklich noch
wenig wahrscheinlich.

Mazagan . 10 . August . Die Stadt ist vollständig
ruhig , die französischen und andern fremden Kolonien
verlassen die Konsulatsgebäude nicht. Der Kaid Triahi

unter dem Kopf, seinen Beifall.
„In den Ozean steuert mit tausend Masten der

Jüngling .
" zitierte Felix im Stillen . „Erst renn ' ich

hinaus , als wollt ' ich die halbe Welt erobern , und dann
gäb ' ich zehn Mark darum , wenn ich glücklich wieder
daheim hockte auf meinem guten , alten , bequemen
Diwan !

"
Er sprang eilig empor.
Das Herrenhaus lag seiner Schätzung zufolge kaum

zwanzig Minuten weit hinter den Höhenkämmen. an
denen sich der Buchenbestand noch ein paar hundert Ellen
weit steigend hinanzog . Felix spürte fetzt eine fast un¬
erträgliche Ungeduld . Den nämlichen Weg wieder zu¬
rück zu nehmen , wäre bequemer , aber auch doppelt so
zeitraubend gewesen. Und er war überhaupt kein Freund
von dem Heimlaufen so in den eigenen Fußstapfen . Also
schritt er energisch bergan , erreichte den Höhenkamm und
eilte dann in noch gesteigertem Tempo talabwärts in der
Richtung des Teiches, der hier eingebettet zwischen der
Böschung und den hohen Basaltwänden lag . Von da
hatte er höchstens fünf oder sechs Minuten.

Jetzt , da seine Arbeit so gut wie fertig war . Hatte
er Sinn für alles klebrige , was sein Gemüt anging . Er
malte sich das frohe Erstaunen Wilmas aus . wenn sft-
ihn schon nach so kurzer Frist wieder eintreten sah . Das
arme Ding hatte fa während der letzten Zeit tatsächlich
kolossal wenig von ihm gehabt . Das sollte fetzt anders
werden . Die Lösung , die er da im Notizheft trug , war
definitiv . Was da noch kam . erschien ihm , dank diesem
glorreichen Einfall , nur noch als mühlose Spielerei.
Wilma sollte fetzt , wo die schönen sonnigen Herbsttage in
Aussicht standen , ihre Reitversuche wieder neu aufneh¬
men und mit ihm hinaus galoppieren ' in die leuchtende
Landschaft. Sie sah wirklich mitunter sehr blaß aus.
Da war die Bewegung in freier Lust ein durchgreifen¬
des Mittel , dessen Anwendung er mit aller Kraft för-



soll sich nach einer Meldung aus Casablanca zu einem
seiner Freunde . 20 Kilometer von Mazagan entfernt,
geflüchtet haben . Heute früh 8 Ähr ist der spanische
Kreuzer Rio de la Plata angekommen uNd mittaas wie-
der in See gegangen . nachdem er den Gefandtschasts.
sekretär an Land gesetzt hatte , der eine Untersuchung
über die lebten Zwischenfälle einleiten soll.

Paris . 11 . Aua. Aus Mazagan wird vom 10 . Aua.
aemeldet : Der Kreuzer Duchayla ist hier einqetrofsen.
der Regierungsdampfer Tosmao wird im Laufe des
Abends eintreffen . Die Stadt ist ruhig . Das Gericht
des Machsen hat fünf Eingeborene . die angeklagt waren,
die Flucht des Kaids Triahi begünstigt zu haben , zum
Tode verurteilt , zwei andere zu GefänMisstrafen . Die
fünf zum Tode Verurteilten sind am Morgen von ein¬
geborenen Soldaten erschossen worden.

Amerika.
Washington. 11 . Aug. Staatssekretär Knox wird

aus seiner Reise nach Japan von seiner Gattin und
hervorragenden Adjutanten begleitet sein. Für den
Besuch ist nur die Erklärung gegeben worden , dag Prä¬
sident Taft wünsche . Japan seiner Freundschaft zu ver¬
sichern . Aber man meint , daß Knox bei dieser Gelegen
heit sich selbst von der Nützlichkeit überzeugen will , den
Standpunkt Amerikas zu der Frage der offenen Tür in
China klarzulegen . In Verbindung damit wird an den
jüngsten Besuch des Fürsten Katsura in Petersburg er¬
innert . der in den damals hier veröffentlichten Zei¬
tungsmeldungen als entscheidend für die Zukunft der
Mongolei und der Mandschurei betrachtet wurde.

Newyork. 10. Aug. Obgleich viele Zeitungen die
Panamakanalbill angreifen , herrscht dennoch die An¬
sicht. dag das Repräsentantenhaus der Maßnahme zu¬
stimmen und dag Präsident Taft sie samt den Zusätzen
des Senats unterzeichnen werde . Die Newyork Times
erklären : Wie aus der Auslegung des Hay-Paunce -,
fote-Vertrages seitens des Senats hervorgeht , nehmen
die Vereinigten Staaten sich selbst allein von den Ge¬
setzen aus , die sie für alle andern Nationen erlassen
haben . Welch ein erbärmlich geringer Preis ist es . für
den dieses Spiel von Trug und Misstrauen gewagt wird!
Das Blatt prophezeit einen Handelskrieg auf den Welt¬
märkten und Zollchikanen gegen die Vereinigten Staa¬
ten . Es verlangt dringend , daß Präsident Taft die Bill
ablehne . — Newyork Herald begriffst die günstige Ge¬
legenheit zur Wiederbelebung der amerikanischen Han¬
delsmarine . .kl

Australien.
Während die Einführung der allgemeinen Wehr¬

pflicht für das Mutterland vorläufig ein Ideal bleibt,
ist Australien im Begriff , ein stehendes Heer von 120 000
Mann zu erwerben , wenn es sich auch nicht um ein ste¬
hendes Heer im europäischen Sinne handelt . Das staat¬
liche Drillsystem verfügt seit geraumer Zeit über eine
Armee van 20 000 Mann . Durch die Aushebung wei¬
terer 20 000 Mann ist Australiens Verteidigungstruppe
auf 40 000 Mann gestiegen. Letztere schließen ihren
militärischen Drill erst mit dem 1 . Juli nächsten Jahres
ab . Dann werden weitere 20 000 Mann einberufen
werden , so daß Lord Kitcheners Vorschlag zur Bildung
einer Armee von 120 000 Mann mit dem Jahre 1920
realisiert sein wird . Der militärische Drill beginnt in
Australien im Knabenalter und soll bis in die reifen
Mannesjahre fortgeführt werden.

Einstweilen entziehen sich freilich, wie man vielfach
hört , zahlreiche Gestellungspflichtige dem Dienste.

Die Krifts in der Türkei.
Konstantinopel. 10 . Aug. Der türkische Gesandte

in Sofia , Mahmed Naby Bey , der hier weilte , ist heute
plötzlich nach Sofia abgereist.

Saloniki . 11 . August . Im österreichischen Postamt

dern wollte . Er konnte fa auch etwas gesunde Bewe¬
gung brauchen.

Nun hatte er beinahe die Sohle der Talschlucht er¬
reicht. Dort unten glänzte der Teich mit seinen schwar¬
zen Gewässern , dessen äußerster Rand hier und da in der
Sonne blitzte.

Und weiter stürzte er . wie von heimlicher Sehn¬
sucht getrieben.

Da sah er plötzlich dicht in der Nähe des Weihers
eine seltsam bewegte Gestalt in blaßblauer Kleidung.
Wilma ! Und ehe ihm das Wort über die Lippen kam.
hatte die junge Frau sich von der schmalen Klippe des
jenseitigen Ufers gelöst und war in die Tiefe gesprun¬
gen . Die schwarzblaue Flut spritzte hoch auf . Ein
Wirbel erschien , der sich in mächtigen Ringen bis an die
Ufer fortpflanzte . Dann tauchte die Unglückliche noch
einmal empor , versank wieder . — und alles war still
wie ein Friedhof.

Eine Sekunde lang hatte Felix von Ruyter bewe¬
gungslos dagestanden . Er glaubte fast eine grauenvolle
Vision zu erleben : so schnell hatte sich dieses Rätselhafte,
schlechthin für ihn Unfaßliche abgespielt . Dann aber
stürmte er vorwärts.

„Wilma !
" scholl es zum zweiten Male gellend von

seinen Lippen . Im nächsten Moment tauchte er in die
Tiefe . Als er dann wieder , nach Atem ringend , herauf
kam. hielt er das leichenblasse Geschöpf mit eisernem
Griff an sich gepreßt . So eri ^ -̂ te er glücklich das Ufer.

(Fortsetzung folgt .)

explodierte gestern abend eine Höllenmaschine, die von
unbekannten Tätern eingeschmuggelt war . Das Lokal
wurde stark beschädigt und die Einrichtung zerstört , die
Postsachen sind aber gerettet . Zwei Beamte wurden
leicht verletzt. Der österreichische Generalkonsul erschien
sofort und veranlaßte . daß der Betrieb des Postamts
weitergehe . Von den Behörden sind Schutzmaßregeln
ergriffen : die Straßen sind militärisch besetzt und eine
Untersuchung ist eingeleitet worden . — Eine zweite
Bombe plützte in einem Straßenbahnwagen , der leer in
die Remise einfuhr.

Konstantinopel. 10. Aug . An der türkisch-montene
grinischen Grenze dauern die Scharmützel fort . Auf die
diesbezüglichen neuerlichen Schritte des- montenegrini¬
schen Geschäftsträgers antwortete der Minister des
Aeußern , daß vermutlich die Befehle des Kriegsmini¬
steriums . das Feuer einzustellen , den Grenzbehörden
noch nicht zugegangen seien.

Konstantinopel. 10 . August. Die Polizei -Direktion
erfuhr dem L .-A . zufolge, daß eine Anzahl Bomben an
verschiedenen Stellen der Hauptstadt versteckt worden
seien, und hat eine Untersuchung eingeleitet.

Alle Reisenden werden bei ihrer Ankunft einer
strengen Gepäckrevision unterworfen . Die Hotelbesitzer
haben die Namen der ankommenden Gäste sofort der
Polizei mitzuteilen.

Nachdem der Hakk sein Erscheinen eingestellt hat.
sieht sich nun auch der Tanin . das führende jungtürkische
Blatt , gezwungen , dasselbe zu tun . allerdings nur einst¬
weilen.

Sofia . 11 . Aug. In einer von den mazedonischen
Wohltätigkeitsgesellschaften einberufenen Versammlung
( an der Vertreter aller politischen Parteien teilnahmeni
wurde nach lebhaften Erörterungen , in denen das Vor¬
gehen der Türkei gegenüber der bulgarischen Bevölke¬
rung in Mazedonien schärfstens kritisiert und die Re¬
gierung aufgefordert wurde , gegenüber der Türkei eine
feste Haltung einzunehmen und eventuell mit Krieg vor¬
zugehen. ein Komitee gewählt und mit der Aufgabe be¬
traut , nach Sofia und anderen Städten für Dienstag
Volksversammlungen einzuberufen und eine dementi-
sprechendeResolution zu verfassen.

Die Schiagrvelterkatastrophe
auf Zeche Kalheingen.

Gerthe. 10. August. Die Schwierigkeiten und die
mancherlei zu erfüllenden Formalitäten sind die Ursache,
daß die Bestattung der Opfer der Zeche Lothringen nicht,
wie es anfangs beabsichtigt war . schon am Sonntag er¬
folgen konnte , sondern eine Verschiebung nötig war
Nach Mitteilung der Zechenverwaltung ist die Bestat
tung jetzt auf Montag nachmittags 4 Uhr festgesetzt.

Diejenigen unter den eingefahrenen Bergleuten,
denen es gelungen war . die rettenden Ausgänge zu er¬
reichen. sind der Ansicht , daß es dem noch vermißten
Steiger Paßmann mit seiner Belegschaft möglich ge¬
wesen sein kann , einen etwas höher gelegenen Stollen
zu erreichen. Da die ganze Strecke hinter ihnen aber zu
Bruch gegangen ist . dürften vielleicht noch einige Tage
vergehen , bevor es den Rettungsmannschaften gelingt,
bis zu ihnen vorzudringen . Immerhin ist nicht jede
Hoffnung ausgeschlossen , sie noch lebend zu bergen . Von
den als vermißt gemeldeten Bergleuten haben sich
gestern drei gemeldet und heute ein vierter . Die Leute
hatten in der ersten Verwirrung den Schacht verlassen,
ohne ihre Marke bei der Kontrolle abzugeben. Es ist
nicht ausgeschlossen , daß sich noch weitere Vermißte mel
den . — Die Leistung der Rettungsmannschaften verdient
unumschränktes Lob. Die Rettungsarbeiten vollzogen
sich trotz des undurchdringlichen Qualms und der über
dem Raum lagernden giftigen Gase mit bewunderns¬
werter Schnelligkeit . Die Mannschaft der Belegschaft
zollt ihren Rettern volle Anerkennung . Besonders her¬
vorgehoben wird die Tatkraft des technischen Direktors
Eerres . Direktor Gerres hat es in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu dieser angesehenen Stellung gebracht, er
war ursprünglich Steiger . Die Opferfreudigkeit der
Retter hat gestern ganz besonders das Lob des Kaisers
gefunden , der sich die wackersten unter ihnen vorstellen
ließ , um ihnen seine Anerkennung über ihr furchtloses
tapferes Vorgehen auszusprechen.

Inzwischen geht auf der Grube der Alltag bereits
wieder seinen Gang . Wie im Verwaltungsgebäude
mitgeteilt wurde , ist bei dem Unglück die Wetterfüh¬
rung vollkommen intakt geblieben . Die Belegschaft hat
deshalb wieder anfahren können. Nur in den von der
Explosion betroffenen beiden Steigerrevieren ist man
noch mit Aufräumungen und mit der Suche nach den
letzten Vermißten beschäftigt.

Bochum. 9 . August . Die heutige Fahrt des Kaisers
nach Gerthe war für Rheinland -Westfalen ein Ereignis
ganz besonderer Art . Am Morgen des Tages verbreitete
sich in Essen und Umgebung die Nachricht, daß der Kaiser
die Absicht habe , der Stätte des Unglücks einen Besuch
abzustatten : aber die Kunde fand überall Zweifel , denn
man erinnerte sich vielfach der unangenehmen Ersah
rungen , die einer der kaiserlichen Prinzen vor Jahren
bei einem Besuch im Industriegebiet bei den Arbeitern
gemacht hatte . Die Fahrt fand aber doch statt.

Der Kaiser fuhu im offenen Auto . Schweigend und
regungslos ließ die Menge den Monarchen passieren.
Dreiviertel Stunden lang weilte der Kaiser auf der

Zeche und erkundigte sich nach den Einzelheiten des schreck ¬
lichen Unglücks. Zunächst ließ er sich von Mitgliedern
der Erubenve rwaltung Vortrag halten , später zog er
auch untere Angestellte der Grubenbetriebe ins Ge¬
spräch und erkundigte sich bei ihnen über ihre Ansichten
bezüglich der Dauer der Wirkung der Dynamitsprengun¬
gen und der sogenannten Sicherheitssprengungen . Be¬
kanntlich wird das Unglück darauf zurückgeführt, daß
eine Dynamitsprengung stattgefunden hat . wo eigentlich
nur eine Sicherheitssprengung hätte vorgenommen

werden dürfen . Man erwartet im Industriegebiet als
Wirkung des Kaiserbesuches die baldige Einführung
strengerer gesetzlicher Bestimmungen über die Spren¬
gungen.

Als der Kaiser die Zeche wieder verließ , schien sich
der Bann , der bis dahin auf der Menge gelegen hatte,
zu lösen : mit Hurra wurde auf beiden Seiten des Wegs
dem Kaiser winkend und Hüte schwenkend Dank und
Abschied dargebracht , und . wie von zuverlässigen Augen¬
zeugen berichtet wird , haben sich sogar bekannte Arbeiter¬
führer aufs lebhafteste daran beteiligt , indem sie den
Arbeitermassen das Zeichen gegeben haben , dem Kaiser
ihren Gruß darzubringen . Man schließt im Industrie¬
gebiet aus diesen Vorkommnissen wohl nicht mit Unrecht,
daß der Kaiser auch bei künftigen Besuchen einer freu¬
digen Aufnahme sicher , sein wird.

Bochum . 11 . Aug . Wie von der Knappschafts -Be¬
rufsgenossenschaft mitgeteilr wird , ist es gelungen , das
Entschändigungsverfahren für die Hinterbliebenen der
bei dem Massenunglück auf der Zeche Lothringen verun¬
glückten Bergleute so zu beschleunigen, daß bereits heust
— innerhalb drei Tagen nach dem Unfälle — diez An¬
weisung der Hinterbliebönen -Rente erfolgen konnte.
Noch vor der morgen stattfindenden Beerdigung werden
die Hinterbliebenen die Mitteilung über die Bezüge
die ihnen aus der öffentlich rechtlichen Unfallfürsorge
zustehen, erhalten . Einschließlich der im Krankenhaus
Bergmannsheil Verstorbenen beläuft sich die Zahl der
tödlich Verunglückten auf 110. Bon diesen waren , so
weit bisher festgestellt werden konnte . 74 verheiratet
und 36 ledig . Die Verheirateten haben 74 Witwen und
214 Kinder hinterlassen . Die Gesamtsumme der hier¬
nach zu zahlenden Iahresrente beläuft sich auf 64 081 sti,
darunter an Witwenrente 18 8ü9stl , an Kinderrenten
44 581M . An Sterbegeld sind für die 110 Opfer der
Katastrophe insgesamt 11 838 M zu zahlen.

Aus den Nnlhdnrzeliiktkn.
" Weener. Freiwillig den Tod in der Ems gesuch

und gefunden hat der in den sechziger Jahren stehende
Knecht I . des Landwirts Leemhuis in Weener . Wa¬
den soliden und pünktlichen Mann in den Tod trieb , ist
nicht bekannt.

* Papenburg. Beim Baden ertrunken ist der 15-
jährige einzige Sohn der Eheleute Thuin in der Ems.

" Quakenbrück . Der im 81 . Lebensjahre stehend
Landwirt P . in Addrup hat sich auf dem Weg nach hm
erhängt . Angeblich ist die Tät in einem durch Alters¬
schwäche hervorgerufenen Anfall von Irrsinn erfolgt.

" Hamburg. 9 . Aug . Der Kaufmann Brandenburg
aus Berlin , der vorgestern abend von Helgoland iii
Bremerhaven angekommen war . unternahm dort noch
einen Spaziergang am Ufer der Weser . Dabei bekam
er nach 9 Uhr noch Lust, ein Bad zu nehmen . In da
Nähe von Vrinkamahof stieg er ins Wasser. Er wurdk
aber bald von der Strömung in die See hinausgetrie-
ben . Als guter Schwimmer hielt er sich oben , aber rust
über vier Stunden war er doch am Ende seiner Kräfte.
Da wurde er im letzten Augenblick von dem Hamburg«
Schleppdampfer Ajax bemerkt und aufgefischt und dam
gestern abend in Cuxhaven gelandet.

VkiiiiWes.
" Der frühere Kommissarvon Tauschvon der Ber¬

liner politischen Polizei ist nach längerem Leiden im
68 . Lebensjahre in Aibling bei München gestorbe»
Tausch hat seinerzeit eine erhebliche Rolle im Dienst
der politischen Polizei in Berlin gespielt : ihm war auld
die persönliche Sicherheit des Kaisers , namentlich
Reisen nach auswärts , übertragen . Mitte der ne»
ziger Jahre drang immer mehr das Gerücht durch, das
Herr von Tausch auf eigene Hand Politik betreibe . A
dem Sensationsprozeß , der im Dezember 1896 vor der
dritten Strafkammer des Landgerichts Berlin I gelt«
die Journalisten Heinrich Leckerst und Karl von Liitzol »,
einen ehemaligen Offizier , verhandelt wurde , spielte H
Frage nach den Inspiratoren der Angeklagten die
Hauptrolle . Beide hatten sich u . a . wegen wiederholt«
öffentlicher verleumderischer Beleidigung des Oberhok
marschalls Grafen zu Eulenburg zu verantworten.
Ausgangspunkt dieses Strafverfahrens bildeten die An¬
griffe wegen verschiedener Versionen der Rede des Zar«'
bei der Zusammenkunft mit unserm Kaiser in Breslm
am 6 . September 1896. Als Zeugen in diesem Prot«
erschienen u . a . der Reichskanzler Fürst Hohenlohe, d«
Staatssekretär Freiherr v . Marschall . unser jetzigerBot¬
schafter in London , und Herr von Tausch . Die Ausfaisti
des letzteren über seine Tätigkeit wegen der LancierM
von Artikeln usw. waren so eigenartig , daß der Obel
staatsanwalt Drescher seine Verhaftung im Gerichtsfaa
wegen wissentlichen Meineides beantragte . In dem nw
folgenden Prozeß , der ganz Berlin in Atem hielt , wurd



von Tausch freigesprochen : ein Disziplinarverfahren. das
sich hieran anknüpfte , endete damit, daß gegen v . T . auf
Versetzung in ein arideres Amt gleichen Ranges erkannt
wurde. Er erhielt dann unter voller Pension den Ab¬
schied und zog sich nach Aibling bei München zurück, wo
er mit grosser Passion der Jagd oblag.

" Unseren Leserinnen dürfte die folgende Mittei¬
lung von Wert sein . Die Mathilde Zimmer -Stiftung
(Kurator : Professor I ) . Dr . friedlich Zimmer in Ber
lin -Zehlendorff , bekannt durch ihre seit bald 20 Jahren
auf dem Gebiete der Erziehung der Heranwachsenden
weiblichen Jugend ausgeübte Tätigkeit , hat in ihrem
Wirkungskreis neuerdings auch die Berufsausbildung
der weiblichen Jugend gebildeter Stände gezogen. Hier
liegt ein Notstand vor . dessen Umfang meist noch gar
nicht geahnt wird : denn soweit bisher eine Statistik
möglich ist , ist von den grossjährigen grauen gebildeter
Stände vom 21 . bis 40 . Jahre nur etwa ein Drittel
verheiratet , die anderen Zweidrittel sind auf selbstän¬
dige Berufsarbeit angewiesen . Aber vieles von dem.
was ihnen geboten wird , entspricht der weiblichen Natur
nicht. Die Folge solcher falschen Berufswahl ist viel
Herzeleid , viel Krankheit , namentlich Nervosität , und
eine bedenkliche Zunahme von Selbstmorden von berufs¬
treibenden Frauen . Die Stiftung sucht deshalb solche
Berufe , die nach Erfahrung und Psychologie der Frauen-
natur wirklich entsprechen, in denen sie selbst glücklich
und anderen ein Segen sein können, für gebildete
Frauen zugängig zu machen . So bietet die Stiftung in
der Krankenpflege teils eine halbjährige , für die häus¬
liche Krankenpflege ausreichende Ausbildung , teils eine
Berufsausbilduna mit staatlicher Abschlussprüfung in
einem Iahreskursus , beide ' völlig unentgeltlich und ohne
Verpflichtung für die Zukunft , bietet auch ausgebildeten
Krankenpflegerinnen , diehden mannigfaltigen inneren
und äußeren Schwierigkeiten einer Berufstätigkeit ohnc
Rückhalt entgehen möchten, in ihrer Schwesternschaft
ideelle und materielle Sicherstellung . Unter den glei¬
chen weitherzigen Bedingungen wird eine unentgeltliche
Ausbildung auch in der Säuglingspflege gewährt , bis¬
her die einzige , für die ein staatliches Abschlusszeugnis
erteilt wird . Sodann werden durch Vermittlung der
Stiftung Lehrerinnen der harmonischen Gymnastik aus-
gebildet . einer die Gesundheitspflege , die Entfaltung
körperlicher Kraft und Anmut , sowie die Ausdruckskunst
gleichmäßig bildenden Gymnastik . Auch eine unentgelt¬
liche Ausbildung in der Hauswirtschaft ermöglicht die
Stiftung und sorgt für eine spätere günstige Anstellung
der von ihr ausgebildeten Schülerinnen .

' Zur Berufs¬
beratung läßt die Stiftung in ihren Töchterheimen . die
von über 350 Mädchen im nachschulpflichtigenAlter zur
grundlegenden Ausbildung für den Hausfrauenberuf be¬
sucht werden , und die allmählich immer mehr unser
Mädchenpensionatwesen aufs günstigste beeinflussen und
umbilden , ihre Schülerinnen ausführlich über die für
Frauen gebildeter Stände empfehlenswerten Berufe
unterrichten und persönlich beraten und hat auch in
einer Anzahl von höheren Mädchenschulen durch unent¬
geltliche Vorträge die grundlegenden Gesichtspunkte für
die weibliche Berufswahl den älteren Schülerinnen und
deren Eltern darlegen lassen . Endlich hat die Stiftung
für Erziehungszwecke an Unterstühungen würdiger und
bedürftiger Zöglinge bereits über 140 000 - st gewährt.

Neueste MMIen.
Köln. 11 . Aug . Unmaßgeblichwerden als Kandi¬

daten für den durch den Tod des Kardinals Fischer er¬
ledigten Erzbischofssihfolgende Namen genannt : Weih¬
bischof Dr . Müller . Dr . Kreutzwald in Köln . Professor
Mausbach in Münster . Bischof Schulte in Paderborn
und Stiftsprobst Kaufmann in Aachen.

Paris . 11 . Aug . Der Eeneralresident Liautey hat
dem Minister des Auswärtigen telegraphiert , daß die
Abdankung Mulay Hafids erst erfolgen werde , nachdem
dieser vor seiner Abreise ans Marokko an den General-
residenten ein Schreiben gerichtet haben werde , worin
er den Wunsch ausdrückt, abzudanken. Diese Formali¬
tät wird wahrscheinlich schon morgen erledigt sein.

Petersburg . 11 . August. In Krasnofe Sselo fand
heute nachmittag in Anwesenheit des Kaisers , der Groß¬
fürsten und der Minister großer Zapfenstreich statt , dem
Ministerpräsident Poincare und die französischen Offi¬
ziere beiwohnten . Während des Zapfenstreichs wurden
dem Kaiser die neu ernannten Kommandanten der drei
Preußischen Regimenter vorgestellt , deren Chef Kaiser
Nikolaus ist . Nach dem Zapfenstreich nahm Poincare
an einem Diner bei dem Großfürsten Nikolaus Nikolafe -'
witsch teil , zu dem Ministerpräsident Kokowhow, einige
Minister , der russische Botschafter in Paris Iswolski
und andere geladen waren . Abends fand in Krasnose
Sselo in Gegenwart des Kaisers und der Großfürsten
Galavorstellung statt , der Ministerpräsident Poincare
mit seinen Begleitern und die drei preußischen'Offiziere
beiwohnten.

Konstantinopel . 11 . Aug . Wie eingeweihte Kreise
versichern, stehen Aenderungen im Kabinett bevor. Kia-
mil soll Großwesir und Ferid Pascha Minister des In¬
nern werden.

Konstantinopel. 11 . Aug. Der Minister des Innern
bestätigt , daß die Stadt Myriophito und mehrere Ort
schäften durch eine Feuersbrunst nach dem Erdbeben völ¬
lig zerstört wurden . Zahlreiche Menschen büßten das

Leben ein . In Adrianopel wurden zwanzig Moscheen
und mehrere Häuser beschädigt. Der in Tschorlu durch
den Brand angerichtete Schaden wird auf eine halbe
Million Francs geschätzt . In dem am Marmarameer
belegenen Städtchen Feristeri wurden 200 Häuser zer¬
stört . 70 Menschen getötet und etwa 150 verwundet . Die
Erdbewegung erstreckte sich bis Ismid und Balikesri in
Anatolien.

Privatberichte beziffern die Zahl der Toten und
Verwundeten auf tausend . In Galipoli wurde eine An¬
zahl Soldaten getötet . Die Insel Marmara hat eben¬
falls gelitten . Der Ministerrat hat beschlossen . 3000
türkische Pfund für die Notleidenden zu spenden.

Konstantinopel. 11 . Aug. Nach neueren Berichten
aus privater Quelle schätzt man die Zahl der Toten auf
1000, die der Verwundeten auf 3000. Gegen 5000 Men¬
schen sind ohne Obdach. In dem Dorfe Scholarion wur¬
den 200 Häuser , darunter Kirche und Schule , zerstört.
Hundert eMnsechn wurden getötet.

Saloniki . 11 . Aug. Ibrahim Pascha hat den Füh¬
rern der Arnauten erklärt , die Regierung könne nicht
die früheren Mitglieder der Kabinette Hakki und Said
verfolgen . Die allgemeine Wiederbewaffnung der Ar¬
nauten sei ebenfalls unmöglich. Sobald die Kammer
wieder zusammengetreten sei . stehe es ihr frei , den Ar
nauten die Waffen zurllckzuerstatten. die an der Grenze
wohnen , und allen Hirten und Pächtern . Ein Teil der
Arnauten behielten sich Bedenkzeit vor . Die übrigen
Modifikationen der Forderungen der Arnauten fanden
Genehmigung . Did Arnauten ließen dem Kabinett
Dank und Ergebenheit ausdrllcken und haben sich , mit
Ausnahme der Führer / zurückgezogen.

Saragossa. 11 . Aug. Die Handwerker der verschie¬
denen Zweige des Baugewerbes haben sich mit den aus¬
ständigen Maurern solidarisch erklärt und den General¬
streik beschlossen.

Flensburg. 12 . Aug. Gestern abend ist auf
der Flensburger Föhrde ein mit vier Menschen besetztes
Segelboot gekentert . Der Maurerpolier Nissen, der
Werftarbeiter Claußen und der Fischer Bischofs aus
Flensburg ertranken . Ein zwölfjähriger Knabe wurde
gerettet.

Bochum. 12 . Aug. Wie die Verwaltung der Zeche
Lothringen mitteilt . sind jetzt alle bei dem Unglück der
letzten Woche getöteten Bergleute geborgen worden. —
Das Befinden der leicht Verletzten im Bergmannsheil
ist den Umständen entsprechend gut.

Berlin. 12 . Aug. Als Vertreter des Kaisers bei
den Beisetzungsfeierlichkeitenfür den Kaiser von Japan
wird sich Prinz Heinrich von Preußen nach Japan be¬
geben.

Paris. 12 . Aug. Die AbdankungMulay Hafids
kann als vollendete Tatsache betrachtet werden. Die
französische Regierung hatte dem Sultan gewisse Bedin¬
gungen für diese Abdankunganferlegt. die er erfüllt hat.
Der Sultan hat dem General Lyautsy ein Schreiben
überreicht , worin er erklärt , daß er nur einer Krankheit
wegen des Thrones entsage. Er empfiehlt darin , einen
seiner Brüder zum Nachfolger zu ernennen. Die fran¬
zösische Regierung hat beschlossen, die Nachfolge dem
Prinzen Mulay Iussuf . der gegenwärtig Kaid in Fes
ist . zu übertragen. Mulay Iussnf stammt von dem glei¬
chen Vater und der gleichen Mutter als Mulay Hafid.

HaudeLsteU.
Weener, 10. Aug. (Butter - und Käsemarkt .f Am

gebracht 32 Faß Butter und 14 Stück Käse . Prima
Grasbutter bedang 54 -li . abfallende Ware erzielt«
Preise nach Wert . Käse wurde mit 23 -4i bezahlt.

Leer . 10 . Aug. Prima Erasbutter 50 bis 52 . extra¬
feine 53

Neuß. 12. Aug. (Tel . ) Fettviehmarkt. Aufgetrie¬
ben 31 Kühe . Markt geräumt . Preise je nach Qualität
90 , 94 , 86 . 88 , 84 -A . Handel mittelmäßig.

Berlin , 10 . August sämtliche Preisfeststellung Le;
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 kllgr. fre
Berlin netto Kassel

r>. Schluß 12 .15 1 .15 Schlug
Weizen September 210,25 210,00 210,25 207 .72

Oktober 209 .25 209 25 209,50 207 .25
Dezember 209,28 209.80 209 25 207,25

Roaaen September 172,00 173,00 172,80 170 , 0
Oktober 171,75 172,00 171,50 170,50
Dezember 170,75 170,25 170,00 168 50

Hafer September 169 .25 170.00
Dezember 169 .00 ,— - —

Mais September — ,— —
Dezember — — ,— . -

Rübö Oktober 67 .50 67, - 0 67 .50
Dezember 67 90 67 90

Nachdruck verboten.

MmiissiW siir mehrere läge im mm.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes
15 . August : Wolkig mit Sonnenschein , windig , normal.
16 . August : Vielfach heiter , schön, müßig warm.
17 . August : Meist bedeckt , trübe mit Regen , kühler.

Uatismrlflrrgspende.
Im Anschluß an die Bildung des Deutschen Reichs¬

komitees für Aufbringung einer Nationalflugspende und
den für das Großherzogtum Oldenburg unter dem Pro¬

tektorat Seiner Königlichen Hoheit des Eroßherzogs ge¬
bildeten Ausschuß sind die Unterzeichneten zu einem
Sonderausschuß für die Stadt Jever zusammengetreten
und richten an alle , denen die nationale Sache am Her¬
zen liegt , die Bitte , an dem vaterländischenWerke nach
Kräften mitzuwirken. Jede , auch die kleinste Gabe ist
willkommen. Unterzeichnete sind bereit zur Annahme
derselben.

Altmann . Kapitän . Dr . Büsing. Bürgermeister.
Cornelius , Bankvorst. H . Drost , Weinhändler.
Jürgens , Oekonomierat. Lampe, Ratsherr.
Dr. Minssen , Medizinalrat . Dr . Ommen, Ober¬
lehrer. Dr . Scherenberg, Medizinalrat . Schmidt.
Schuhmachermeister.

Ml Anzeigen K
Mer Art

wie
An - und Verkäufe-
Auktionen — — -
Familien - Anzeigen-
Holzverküufe — -
Kapital- Gesuche und -Angebote
Kauf - und Pachtgesuche-
Miet - Gesuche-
Stellen-Gesuche und -Angebote
Submissionen - -
Verkäufe von Grundstücken rc.
Vermietungen-

empfehlen wir , im Jeverfchen Wochenblatt
erscheinen zu lassen, da alsdann der Zweck
sicher erreicht wird.

Expedition des Ieverschen Wochenblattes ^
in Jever.
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M6 Me gZMZMW N,
ist äer Konsum in

kalrnln (Büsrwenfett ) unä LulrnOUA (bllANLen-
Lutter -blargarme ) in äen letzten lieben .fahren ge¬
stiegen . Diese Datsacke ist äer belle Levoers äskür,
cis,6 unsere Lroäustte einem v-Urstlicken Leclürknis

entsprechen . Ls v/irä bsiä steinen äeutlchen
HausbaU mehr geben , in clem kulmm unä
kalmona nicht 2U tmäen linä . k-Iiemsnä sollte
äaker versäumen , einen Versuch cismit ? >.'
macken . » . ScbUnckLLre . K.- G.
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Lleves.

Lote ZM- M MaiuM/ie.

« MM

Wegen vorgerückter Saison und nach
beendeter JnventurZund Lageraufnahme

besonders billige
Sonder -AngeboLe

in allen Abteilungen meines Geschäftes.
Neue Ware und zurückgesetzte Waren.

Vorteilhafter Einkauf
ermöglicht

vorteilhaften Verkauf.

AMM MOW.
PlO WlWn.

ITIsncksIsokn.

vfdoto -syim . AMÄ - '"
L^ L 7 .7 ,»7 '

v
M « . t.»S

die besonders preiswerte
WirWftsWchc,

Mk. 0 . 90
die preiswerten

Untertaillen.
Sind in großen Mengen

wieder am Lager.
M . WGSTrlGiTSZTS,,

Um zu räumen:

Lckett -CsAllie
jetzt 12 Mk . , 15 Mk . , 18 Mk .,
früher 26 Mk , 30 Mk . . 35 Mk.

A . .

rn Tuten ( a 10
Stück ) zu 60 Pfg.
wieder eingetroffen

bei
Wilh . Struck

GalsMckit!
Reizende Neuheit

in großer Auswahl empfiehlt

Tapisserie -Geschäft.

78V MV
ln » !, reiihsmmdeißihtle KtlMlLverHrkibiüige«

des Lmdesverbndcs des OldkilbmAischkn
Alsteniilms Melk Mi ») n« 1912,

WW - rrMV «utsst » «DU r»nd Nttkündbrru bis 1924 -,
Stücke zu 2000 Mk , 1000 Mk . , 500 Mk .

Zinstermine: 1 . März und 1 . September,
sind von uns übernommen und stellen wir dieselben bis auf
weiteres

zum Kurse von 98 .60 Przt.
zum Verkauf

Wir empfehlen diese Schuldverschreibungen als ganz be¬
sonders zur Kapitalanlage geeignet.

Die Abnahme der Stücke stellen wir bis Mitte November
d . I frei.

Oldenburgs sche Kaudesbank
nebst Filialen.

Agsntnusn in Jever : Herr I . C . Kleitz,
in Sengwarden : Herr Diedr Duden,
in Hohenkirchen : Herr Aukt Detmers,
in Sande : He >r I o h Brak ms.

8 »dx-1ln1istvl
in großer Auswahl,

Damen - Binden
empfiehlt

Fm Mulm Drescher.

Mai! 1,5« «kl KW
zahle für große , saubere , frische
Eier . Wiih . Gerdes.

FMdnr . DkrkmIkvkr.
Versammlung

Mittwoch den 14 . Aug . d I.
nachm 7 Uhr

im Adler zu Jever.
Tagesordnung:

1 . Erledigung der Eingänge
2 . Zentral . Ausschuß - Ver¬

sammlung in Brake
3 . Wahl von Vertretern.
4 . Verschiedenes.

D . V.

GemahlenerZucker 1Ps- .25Psg
Würfelzucker 1 Psd . 28 Pfg . ,

Brotzucker bei Broten 28 Pfg
Kristallzucker 1 Psd . 27 Pfg.

ck. b>. L»ssvns,ckevs »'-8 vii »» i'

* 5

Urne Heringe ff
StiLeL S Pfs

ck. ll . Ousso»
seekvikuA

Llslctl-osetiule.
LsAiim Dlläs Okwdsr.
Voiauitsrr. OLtdr.

8str:UllASL kostsotrsi . ^

ttookdsu,
KIa8v>iiii8nbau,
2 isgl 61-80 >iuls,
6e !ree8vtiule,

i.
LemgoL

WMgeiiiWhmmi
smZmeii. ZMilDMi!
WdNIdchmLLLlr»
in schwarz und farbig , nur
beste , hervorragende Fabri¬
kate , für deren Haltbarkeit ich
garantiere , ernpf . iu größter
Auswahl zu den bist . Preisen.

KW* Reparaturen sowie Be¬
stellungen nach Maß in eigener
Werkstatt prompt.

Jever,
b « d . Kirche . ,
/ Li «r sehsnsL Gssieht
^ 2 - ist die beste Empfehlungs-
karte . Wo die Natur dieses ver¬
sagt , wird über Nacht durch
Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische Beseitigt
Leberflecke , Mitesser , Gesichts¬
röte und Sommersprossen , so¬
wie alle Unreinheiten des Ge¬
sichtsu d Hände . Glas 1,50 Mk.
Nur in Janßens Parfümerie.

ist der beste Einmache -Essig.
Flasche 40 Pfg . bei

Wilh. Geldes.
Hochfeines neues

llviistnisss-
Lsuvi 'Ilnsul.

Wilh . Gerdes.

Verleihung
von!1ch!Nchti>r» ikil.
Anmeldungen für die Ver«

gebung von Nachzuchtprämien
für Stiere mit vorgeführter
Nachzucht sind bis zum 25 Äug.
bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen

Die Nachzuchtprämie wird
für solche Herdbuchstiere ver¬
geben , die während 2 Deck¬
perioden zum Decken nn Zucht-
gebiele benutzt sind.

Die Zahl der vorzuführenden
Nachzucht beträgt für Stiers

im Alter von 2 bis 3 Jahren
mindestens 20 Tiere,

im Alter von 3 bis 4 Jahren
mmdestens 30 Tiers,

im Alter über 4 Jahre minde-
stens 40 Tiere.

Bei der Anmeldung ist an¬
zugeben :

1 . Name u . Herdbuchnummer
des Stieres ; 2 Jahr und Tag
der Geburt , etwaiger Name
und die Herdbuchnummer sowie
die Abstammung der vorzu-
führenden Nachzucht ; 3 . Stand¬
ort des Stieres , gegebenenfalls
auch die früheren Standorte
desselben ; 4 . bei Stierhaltungs-
genoffenschaften die Namen der
einzelnen Genossen . -

Dis Nachzucht ist in dem
Anmeldeverzeichniffe mit laufen¬
der Nummer zu versehen und
sind bei der Besichtigung in
der angegebenen Reihenfolge
aufzustellen und vorzuführen.

Jever , 11 . August 1912.

ZmMMWr KMuchvereill,
eingetragener Verein.

H Jürgens.

Anmeldung
zurHanptkörnng.

Für dis im September d . I
an den bisherigen Körplätzen
stattfindenden Hauptkörungen
sind dis Bullen , welche vorge¬
führt werden sollen , bei unserer
Geschäftsstelle in Jever bis spä¬
testens den 25 . August d . I.
auf vorgeschriebenem Formular,
das an den betreffenden Kör¬
plätzen zu empfangen ist (in
Jever bei der Geschäftsstelle ) ,
anzumelden . Jeder Anmeldung
sind für den Katalog 35 Pfg.
in Briefmarken beizufügen . Der
Körplatz , an dem der Bulle
vorgeführt werden soll, ist am
Kopfe der Anmeldung anzu¬
geben . Verspätet angemeldete
Bullen werden nur gegen Zah¬
lung einer besonderen Gebühr
von 5 Mk . zur Körung zuge-
laffen . Nach Ablauf der Melde¬
frist werden die Körtermine be¬
kannt gegeben.

Jever , 11 . August 1912.

ZeveÄnWtt HMHmm
( eingetragener Verein).

H . Jürgens.

HsuteDreirstorH lsl -sud.
fvisehs rilsvdses . K^ M,
sisetzo und RsdZLrngeii.

P >. ttssnisoir.
Die Sprechstunde vom 13,

d Mts . wird auf

Hnlimtag kW15. i>. M.
Ml«. I« «iS12 W

verlegt.
jillillnsuMlt Löumslein.

Verreist bis 8ext. 2.
Ir . me « . 8edmeüen.

öpezialarztsiirHals -, Nasen- n. WenkraH.
GTdsnPuVG.

Heiratsanzeige.
Ihre Vermählung gestatten

sich hiermit anzuzeigen
Pastor Max Hille u . Frau

Christine geb . Rether.
Pakens , Borna bei Leipzig,

August 1912.

LüürMMeMN

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief

sanft nach mehrwöchent¬
lichem. schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Groß¬
mutter

WliaWlWbHllK
im eben vollendeten 51.
Lebensjahre.

Um stille Teilnahme
bitten
Kapt . Diedr . Kock u Kinder

nebst Enkelinnen.
Jever , Oldenburg,
Lüneburg u . Kiel,

den 10. August 1912.
Die Beerdigung findet

vom Trauerhause ' aus
Dienstag den 13 . August
nachmittags um 4 Uhr

Jever statt

Heute starb nach langem,
mit Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau und meiner
Kinder treu sorgende Mutter

Emma Mllms
geb . Eilks.

Die trauernden Angehörigen:
Tjark Willms nebst Kindern.

Sillenstede , 10. August 19-12.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 15 . August nach»
mittags 4 Uhr auf dem Fried¬
hofe in Sillenstede statt

iKermdprecher Nr . 4. Bereutwortücher Redakteur : I . V - : O. Denecke, Jever.

Am Sonntagmorgen 4 Uhr
starb nach kurzer heftiger Krank»
heit im zarten Alter von neun
Monaten unsere liebe Tochter,
Schwester , Enkelin und Nichte

Inzelmg Amichcii.
Um stille Teilnahme bitten

Uinr . Janßen und Frau
ncbst Tochter u . Angehörigen
Grafschaft , 11 . August 1912.
Die Beerdigung findet Diens¬

tagnachmittag 4 Uhr auf dem
Friedhofe in Sillenstede statt-

OankslMNg.
Für die vielen Beweise Herz'

licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens meiner lieben Frau
sage ich allen Verwandten und
Bekannten sowie denen , die
mir während ihres Leidens
hilfreich zur Seite standen,
meinen innigsten Dank-

E Remmers u . Angehörige-
Rüstringen , 9 . Aug . 1912.

Hierz« ei« 2. Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.
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Zweites Matt

Aus dm GnOklmtm.
Jever . 12. August.

* Eine Warnung für Landwirte erlässt die Versuchs¬
und Kontrolstelle der Landwirtschaftskammer in Olden¬
burg . In letzter Zeit wird wieder mit grossen Anstren¬
gungen weitgehend das Vulkanhonolith angepriesen . das
angeblich das „Düngemittel der Zukunft " sein soll.
„ Wir warnen .

" bemerkt die genannte Stelle im Hin¬
blick hierauf , „dringend vor dem Ankauf dieses Stein¬
mehls , da es sich nach unseren vierjährigen , sehr ein¬
gehenden Versuchen auf den verschiedensten Böden und
zu den verschiedensten Früchten durchaus nicht bewährt
hat .

"
" Ein neuer Beruf , der sachgemäß durch Besuch einer

Lehranstalt erlernt werden kann , ist durch die Entwicke¬
lung des Lichtschauhauswesens (Kinematographie ) den
jungen Leuten eröffnet worden . Wie man unserm
Mitarbeiter mitteilt , ist im Bieberhaus in Hamburg
eine technische Lehranstalt für diesen neuen Berufszweig
errichtet , die um so zeitgemäßer ist und um so mehr
einem wirklichen Bedürfnis entsprechen dürste , als die
Lichtschauhäuser sKinematographen ) dem in Aussicht

genommenen Reichstheatergesetz unterstellt werden sol¬
len . Es liegt auf der Hand , daß der erfolgreiche Besuch
einer Fachschule in fedem Beruf rascher vorwärts bringt
und die Anwartschaft auf eine bessere Stellung gibt . Die
Lichtschauhäüser haben fraglos eine große Zukunft : und
zwar nicht nur in den Großstädten , sondern auch in klei¬
neren Orten . Haben wir doch Orte von 5 bis 6000 Ein¬
wohner . in denen bereits solche Anstalten bestehen.

- Kreuzottern. Wie im Vorjahre, so wird auch in
diesem Jahre das vermehrte Auftreten von Kreuzottern
gemeldet. Und doch lassen sich in den Gemarkungen
größere Stellen finden , an denen sie allen berechtigten
Erwartungen entgegen nicht angetroffen werden . Man
hat noch keine endgültige Erklärung dafür gefunden und
glaubt die Erscheinung auf den Mangel an Ackermäusen
und auf die Anwesenheit breiter Wassergräben zurück-
fllhren zu dürfen , denn erstere sollen die Lieblinqsnah-
rung der Schlange , letztere ihr dagegen zur Uebergue-
rung unangenehm sein , weil sie lange nicht in dem Maße
schwimmt und taucht , wie die harmlose Ringelnatter es
tut . Wie groß ihre Vorliebe für die oben erwähnte
Nahrung ist . das wird durch die Tatsache bestätigt , daß
sie fetzt bei der Ernte von den Mähern im Kornfelde
mehrfach angetroffen ist . wo sie sich! doch sicher nur zwecks
der Mäusejagd aufhält . Zwar stimmt das nicht recht
mit der Anschauung überein , daß die Kreuzotter des
Nachts äußerst rege ist und dann auf Raub ausgeht,
sagen wir also „in den Hellen Sommernachtsstunden " ,
und tagsüber in den Dickungen und unter alten Baum¬
stümpfen ruht , um ihren Versteck nur dann zu verlassen,
wenn die von ihr so sehr gesuchte Sonnenwärme sie dazu
verlockt . Jedenfalls lohnt es sich , fenes festzustellen und
namentlich die Behauptung einer Nachprüfung zu unter¬
ziehen . daß ein auf seinem Lieblingsplatze entzündetes,
hell loderndes Feuer nächtlich das giftige Gewürm an¬
lockt. eben weil es dann allgemein herumstreift . Frei¬
lich! muß man hierbei sich sehr ruhig verhalten und den
Fang vermittels einer an langer Stange befestigten
Gabel von einer Erhöhung in dem Feuerkreise oder
neben dem Feuer erlernen . Mit dem Gelingen des Ver¬
suches würde aber auch ein Mittel gefunden sein , dem
Ueberhandnehmen der Krsuzotterplage zu steuern.

Rüstringen. 11 . August . Sonnabendabend
langte der Arbeiter Olschenka . der schon mehr als zehn
Jahre sich in der Anstalt in Wehnen befindet , da er an
Verfolgungswahnsinn leidet , zu Fuß und völlig durch¬
näßt bei seiner Familie in der Rüstringer Straße an.
Nachdem er sich heute von den Strapazen der Fußwan¬
derung erholt hatte und seine Kleidungsstücke getrocknet
waren , wurde er wieder festgenommen, um nach Weh¬
nen zurückgebracht zu werden . O . soll dort zeitweise bei
Außenarbeiten beschäftigt werden . Er erklärte hier , er
habe sich Urlaub genommen , da man ihm in Wehnen
solchen nicht bewilligen wollte . — Heute mittag wurden
der Maurer und der Arbeiter Ehristoffer (Vater und

Sohns festgenommen, weil sie den Gemüsehändler Stolle
in der Grenzstraße verprügelt und ihm auch die Fenster¬
scheiben seiner Wohnung eingeworfen hatten . Die bei¬
den waren bei Stolle eingedrungen , um die bei diesem
dienende Tochter resp. Schwester dort wegzuholen . Das
etwa ITjährige Mädchen wollte aber nicht mitgehen und
wurde in seiner Abwehr von St . bestärkt. Infolgedessen
kam es zu der Schlägerei . Der alte CH. war extra von
Berlin hierhergekommen , um die Tochter zu holen . Die
Täter sind mit Stolle verwanadt.

" Oldenburg . 11 . August. Der Doppel -Geburtstag
in unserem Eroßherzoglichen Hause hat . wie alljährlich,
eine herzliche Teilnahme gefunden im ganzen Lande
das gewohnt ist . Freude und Leid seines Fürstenhauses
als eigen mitzufühlen . Da beiden hohen Geburtstags¬
kinder fern von der Heimat weilen , konnte die Teil¬
nahme sich auch nur in beschränkter Weise , im Schmuck,
den Stadt und Land angelegt hatten , und kleineren Ver¬
anstaltungen äußern , aber die wärmsten Wünsche sind
über Länder und Meere gewandert , und wir können
überzeugt sein, daß sowohl die Großherzogin als der
Erbgreßherzog wissen, daß die Herzen der Oldenburger
in Treue für sie schlagen . Unter den Augen der Bevöl¬
kerung herangewachsen, ist die Entwicklung des letzteren,
der gestern sein Io . Lebensjahr vollendete , allseitig sym¬
pathisch verfolgt worden , und die Art und Weise , wie
er sich bisher dem Volke gegeben hat . gibt Bürgschaft für
eine hoffnungsfrohe Zukunft . Mögen alle Wünsche, dis
der festliche Tag für unser angestammtes Fürstenhaus
aufs neue auslöste , zu einer für alle segensreichen Ver¬
wirklichung gelangen!

* Oldenburg . Die Landtagsersatzwahl für Geh.
Oberreg . -Rat Dr . Driver ist auf den 20 . September fest¬
gesetzt worden.

-- Oldenburg. Ein Brand legte in der Nacht zum
Sonntag den Oberstock des Rodickschen Hauses . Ziegel¬
hofstraße 23 , nieder.

- Ellrvürden. Die Unsitte der Kinder, sich an vor¬
übergehende Wagen zu hängen , hat sich hier schwer ge¬
rächt. Mit andern Kindern war auch die kleine Tochter
des Schmieds H . Dierks einem Gespann gefolgt und so¬
gar vom etwa fünf Jahre alten Bruder mit zwischen den
beiden zusammengekoppelte Wagen gezogen worden , bis
das Kleid vom Rad gefaßt wurde und das Vorderrad
des Wagens über den kleinen Körper hinwegging.
Schwer verletzt wurde es unter dem Wagen hervor ge.
zogen.

- Brake. Mit der Ovelgönner Tierschau am 22.
August wird eine Geflügelausstellung verbunden wer¬
den. Zu ihr wird sämtliches altes und junges Rasse-
geflügsl zugelassen. Doch kann die Ausstellung nur in
Sammlungen (1,31 und in Stämmen sl . lj erfolgen.
Anmeldungen an Ioh . Ohm . Brake . K . Büsing , Colmar,
und R . Büsing . Strückhausen.

" Oldenbrok . Die Oldenburger Chemische Fabrik
verteilt für das abgelaufene Geschäftsjahr dreißig Proz.
Dividende.

* Delmenhorst. Eine selbständige katholische Hilfs¬
schule wird , nachdem die hiesigen Katholiken lange ver¬
geblich darum gekämpft haben , mit Beginn der Schule
nach den Sammerferien ins Leben treten . Zwei Zim¬
mer . und zwar ein Lehr - und ein Werkstattzimmer sind
bereit gestellt. Auf den Werkunterricht wird besonderes
Augenmerk gerichtet. Es wird in ihm in vier Wochen¬
stunden Schnitz- , Hobel- und Tonarbeit gelehrt . Als Be¬
sucher kommen Kinder in Betracht , die infolge körper¬
licher oder geistiger Unzulänglichkeit dem gewöhnlichen
Schulunterricht nicht folgen können.

- Cloppenburg. Beim Ackern erlitt der Landmann
Thölking zu Hötinahausen einen Blutstürz , der alsbald
seinen Tod herbeiführte.

dm UMiMlnkten.
Wilhelmshaven , sKasernenbauten .) Von dem

reuen Kasernement Rüstringen für die 2 . Matrosen-
nvision sind jetzt wieder zwei große Kasernen an der
rlrtilleriestraße zum Beziehen fertig . Ebenso sehen am
lerlänaerten Müblenwea zwei Kasernen der Vollendung
entgegen.

Wilhelmshaven . Wir Wilhelmshavener dürfen
stolz sein, sind wir doch nach dem Reichs-anzeiger allen

andern Städten des Königreiches Preußen voraus . Lei¬
der aber bezieht sich diese Fortgeschrittenheit auf die
Höhe der Fleischpreise, die wir in dieser mit einem so
vorzüglichen Viehbestände gesegneten Gegend bezahlen
dürfen . Wie die Statistik im Reichsanzeiger vom 9.
August angibt , betrug der Preis für bestes Rindfleisch
( von der Keule ) in Wilhelmshaven in der 2 . Hälfte des
Monats Juli 2 .4 -ü für das Kilogramm , während im
übrigen Preußen nur in wenigen Städten über 2
fz . B . Berlin . Potsdam , Magdeburg usw. je 2 .20 tti.
Altona 2,23 ttl ) bezahlt wurde . Auch der Durchschnitts¬
preis für Rindfleisch reicht nirgends an den in Wil
helmshaven gezahlten Preis von 2,11 ül heran . Bei
den übrigen Fleischsorten bewegen sich die hiesigen Preise
ebenfalls in der ersten Reihe . Der Durchschnittspreis
für Kalbfleisch betrug 1,96 ttt . für Hammelfleisch 1,80
Mark , für Schweinefleisch 1,78 ttl für das Kilogramm.
Da wird es in mancher k

'indergesegneten Familie nicht
viel Fleisch geben.

d Wilhelmshaven . 11 . Aug . Ein schwerer Unfall
betraf gestern spät abends die Frau des Kapitänleut --
nants v . Arnim . Tochter des Herrn Ätationschefs Graf
Baudissin . Das Eehepaar kehrte von einem Ausfluge
per Rad heim . In der Bremerstraße in Rüstungen
wollte Frau v . Arnim an einem Bierwagen vorbeifah¬
ren . fuhr aber anstatt links rechts vorbei . Hierbei ge¬
riet sie unter die Räder des Wagens und wurde schwer
verletzt, besonders die eine Eesichtshälfte wurde ihr stark
gequetscht. Ein in der Nähe wohnender Arzt leistete
die erste Hilfe , worauf die Verletzte im Krankenwagen
zum Werftkrankenhaus gebracht wurde.

js Wittmund . 11 . August. Heute machte der hiesige
Männerturnverein sowie der Kegelklub Fidelio einen
Ausflug nach der Insel Wcingeroog. Der Kegelklub d^x
Bäcker und Müller machte heute eine Wagentour durch
das benachbarte Ieverland . Auch der Wittmunder Wald
war heute von Ausflüglern stark besucht.

Emden. Die Seßhaftmachung der Nordseewerke
und der Hohenzollernhlltte steht bevor . Man darf dar¬
aus schließen , daß die Zukunft der beiden Werke also ge¬
sichert ist, nachdem die deutsch -luxemburgische Bergwerks¬
gesellschaft sie erworben hat . Die Gesellschaft hat bei der
Stadt die Lösung des bestehenden Erbbauvertrages be¬
antragt , weil sie beabsichtigt, vom Staat das betr . Ge¬
lände und eine größere anschließende Polderfläche zu
erwerben . Die städtischen Kollegien Haben beschlossen,
diesem Antrag stattzugeben.

HHOm Hs BisinMvmiiis Ns hm MHIzhW
am Sonntag den 1 . September.

Die Vorbereitungen zu der allgemeinen Volks-
Sedanfeier . die der Bismarckverein für das Herzogtum
Oldenburg am 1 . September auf dem Bookholzberge Lei
Erüppenbühren veranstaltet , sind im besten Gange . Bon
zahlreichen Vereinen und Verbänden liegen schon Zu¬
sagen vor , so daß auf eine große Beteiligung mit großer
Sicherheit gerechnet werden kann . Zur Erleichterung
des Besuches wird die Eisenbahndirektion voraussichtlich
swie vor drei Jahren ) Extrazüge einlegen , die gegen
3 Uhr nachm, am Festort eintreffen . Die Verpachtung
der Budenplätze findet am 21 . August nachmittags 2 Uhr
statt . Es wird dafür gesorgt werden , daß auch für den
Fall ungünstiger Witterung alle Festteilnehmer gute
Unterkunft finden können. Der Verband der Olden-
burgischen Gesangvereine wird die Feier durch Gesang¬
vorträge verschönern. Er wird « u . a . auch die Bismarck-
Hymne von Manns singen. Die Turnerschaft aus Ske-
dingen und dem Delmegau wird sich mit Turnübungen
und Volksspielen beteiligen . Die Festrede hat Regie¬
rungsrat Mutzenbecher, Vorsitzender der Ortsgruppe Ol¬
denburg des Bismarckvereins , in freundlichem Entgegen¬
kommen übernommen.

Wenn wir zum Schluß noch verraten , daß etwa 200
junge Damen aus Oldenburg . Stedingen und dem
Delmegau durch ' Verkauf von Festabzeichen usw. der
schönen Sache ihre Dienste weihen werden , so sind wir
überzeugt , daß es am 1 . September im ganzen Lande
heißen wird : Auf zum Bookholzberge!
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Zu gleicher Zeit mit den Schiffen der ersten Divi¬
sion lag auch das Schulschiff des Deutschen Schulschiff¬
vereins Eroßherzogin Elisabeth auf der Reede . Der
Ehef des 1 . Geschwaders unterzog auf eine Einladung
eines Vorstandsmitgliedes in liebenswürdigster Weise
das Schiff einer Besichtigung, bei welcher auch verschie¬
dene Manöver vorgeführt wurden , und er kargte nicht
mit seiner Anerkennung . Den alten Seeleuten , die
selbst auf Segelschiffen ausgebildet sind und die auf der¬
artigen Schulschiffen als Kommandanten oder als Offi¬
ziere gefahren sind , geht stets das Herz auf . wenn sie die
Planken eines schmucken Seglers unter den Füßen
haben . Aber die harte Notwendigkeit , das immer mehr
Zunehmende Ausbildungspensum , zwang die Marine-
verwaltung . diese Ausbildungsart fallen zu lassen. Um
so dankbarer ist man in Marinekreisen aber dem Sch -ul-
schiffverein und seinem Schöpfer , dem Grofcherzog von
Oldenburg , dag er für eine seemännische Schulung der
Angehörigen der Handelsmarine , die während ihrer
Dienstzeit ein wertvolles Material der Kriegsmarine
bilden , sorgt. Große Freude erregte es . daß der Admi¬
ral die 'Schiffsjungen an Bord seines Flaggschiffes ein¬
lud . wo sie mit Chokolade und Kuchen bewirtet wurden.

Die Mannschaften der Kriegsschiffe, denen Zoppot
nichts geboten hätte , wurden nach Danzig und Neufahr¬
wasser beurlaubt , und es war interessant zu beobachten,
wie sie überall freundlich aufgenommen wurden , und
bald männlichen , aber meistens weiblichen Anschluß ge¬
funden hatten . Von den einzelnen Schiffen wurden
außerdem mit der Mannschaft und unter Führung von
Offizieren Ausflüge in die Umgegend unternommen,
wobei dann im Walde Spiele gespielt und Picknicks ab¬
gehalten wurden . Unter fröhlichem Sang , mit Eichen¬
laub und Blumen geschmückt , ging es dann an Bord
zurück.

Die andern Schiffe der Flotte waren , wie gesagt,
auf die verschiedenen Orte der Küste verteilt , und über¬
all entwickelte sich bald ein fröhliches Leben und Treiben
und überall spannen sich freundschaftliche Beziehungen
zwischen unsern Blaujacken und der Bevölkerung an ..
Besonders rühmend wird von allen Seiten die Hilfe¬
leistung der Offiziere und Mannschaften des 2 . Geschwa¬
ders bei dem Brückeneinsturz in Binz hervorgehoben.
Ihr eignes Leben nicht achtend stürzten sie sich in das
Wasser , und nur ihrem Eingreifen ist es zu verdanken,
daß die Zahl der Opfer nicht weit größer geworden ist.
Die Kapelle der Preußen veranstaltete ein Konzert zum
Besten der Hinterbliebenen des ertrunkenen Gemeinde-
dieners , und wenn die Kurgäste aus den Sammlungen
zur Linderung der Not der Hinterbliebenen auch eine
größere Summe zur Verteilung an die heldenmütigen
Mannschaften zur Verfügung stellten , so konnte nach den
militärischen Grundsätzen dies Anerbieten in dieser
Form nicht angenommen werden . Die freundliche Gabe
wurde mit Genehmigung der Spender dem Wohltätig¬
keitsfonds für Marineangehörige Frauengabe zugesührt.
Jeder Angehörige der Marine faßt es als seine selbst¬
verständliche Pflicht auf . sein Leben zur Rettung seiner
in Seenot befindlichen Mitmenschen einzusehen. Blättert
man die Rangliste der Marine durch , so fällt es auf . wie
viele Offiziere die Rettungsmedaille , die sie sich oft un¬
ter den schwierigsten Verhältnissen verdient haben , be¬
sitzen . Auch unter den Unteroffizieren findet man sie
sehr häufig.

De gustibus non est disputandum ! Dieser Spruch
bewahrheitete sich auch wieder einmal , als die Frage
erörtert wurde , ob eine längere Liegezeit vorzuziehen
sei oder der Dienst in der See . Zum Glück kam es nicht
zur Abstimmung , sondern der Befehl des Flottenchefs'
führte am 3 .1 . Juli die Geschwader wieder in See . Die
räumliche Trennung der Liegeorte ermöglichte eine Ver¬
sammlung in zwei Parteien , die unter der Leitung der
beiden Eeschwaderchefs gegeneinander operierten . Irr
der Hauptsache handelte es sich um eine Aufklärungs¬
übung für die Kreuzer und Angriffsübungen für die
Torpedoboote . Und wenn die Ostsee auch unter den See¬
offizieren als Ententümpel bezeichnet wird , sie war doch
groß genug , um ein mehrtägiges Manöver durchzu¬
führen . In Ermangelung von Panzerkreuzern bei der
einen Partei mußten die vier Schiffe der Nassauklaffe
deren Aufgaben dort übernehmen . Wenn auch bei Mw
növerübungen eine derartige Gruppierung immer Vor¬
kommen kann , so zeigte sich doch im allgemeinen der
große Mangel an Panzerkreuzern , deren Aufgaben
während der strategischen Aufklärung und später wäh¬
rend der Seeschlacht so mannigfache sind , daß ihr Fehlen
unter Umständen von ausschlaggebender Bedeutung sein
kann . Die Erkenntnis dieser Lücken unserer Rüstungen
zur See hat glücklicherweise weite Kreise des deutschen
Volkes erfaßt , und die besten Männer , unter ihnen der
erste Führer der deutschen Kriegsflotte . Großadmiral v.
Köster , werden nicht müde , ihre warnende Stimme zu
erheben . Hoffen wir . daß durch das hocherfreuliche Zu¬
sammenarbeiten aller nationalen Kreise des deutschen
Volkes diese Lücke bald ausgefllllt werden wird ! Eine
Flotte ohne Aufklärungskreuzer ist wie ein Blinder , der
nur tastend und unvollkommen die Wirklichkeit erfaßt,
und der dementsprechend einem mit scharfen Augen aus¬
gerüsteten Gegner gegenüber von vornherein im Nachteil
sich befindet.

Nachdem der Flottenchef am 2. August nochmals

evolutioniert und Gefechtsbilder durchgespielt hatte , er¬
schien wieder die erfreuliche Signalzufammenstellung:
„Ulli , Bertha . Jot "

, und auf kürzestem Wege ging es
den einzelnen Liegeplätzen zu.

Ostfriesland und Thüringen war die Reede von
Binz zugewiesen, die nach lOstündiger Fahrt am Abend
des 2 . August erreicht wurde . Es entwickelte sich ein
ähnliches Treiben wie in Zoppot . überall wurden
Flottenreunionen angekündigt . Scharen von Besuchern
kamen an Bord . Offiziere und Mannschaften unternah¬
men Ausflüge in die herrlichen Wälder Rügens.

Inzwischen war es bekannt geworden , daß Sein«
Majestät der Kaiser , von der Nordlandreise zurückkeh¬
rend . am 3 . August nachmittags Rügen passieren würde.
Und wenn der Kurs nach Swine münde auch nicht bei
Binz vorbeiführte , so mußte doch mit der Möglichkeit ge¬
rechnet werden , daß der oberste Kriegsherr sein stärkstes
Geschwader inspizieren würde . Alle Vorbereitungen
für das „ Salutieren und Paradieren " waren getroffen,
als - die Hohenzollern am Horizont erschien . Lange war
ihr Kurs nicht auszumachen , mit einem Male ging eine
freudige Bewegung durch das Schiff, sie steuert Binz
an . Es war ein wundervoller Anblick , als die Hohen¬
zollern . gefolgt von der Breslau und dem Sleipner.
majestätisch aus 60 Meter bei der Ostfriesland vorbei¬
rauschte. Donnernd hallte der Salut über das Wasser,
sich in hundertfältigem Echo an den Wäldern der Küste
brechend, brausend klang das dreifache Hurra aus den
jugendlichen Seemannskehlen dem Kaiser , der frisch und
gebräunt auf der Brücke stand , entgegen , blitzend leuchte¬
ten die Augen aller auf . im Herzen wurde der Treu¬
schwur erneuert , einzutreten mit dem Leben für Kaiser
und Reich, fürs Vaterland und seine Güter . Das ernste
Auge des Kaisers blickte gedankenvoll auf seine blauen
Jungen , auf seine stolze Flotte , die so ganz sein Werk
ist. Er mochte fühlen , daß die deutsche Wehr zur See
ihre Schuldigkeit bis zum letzten Mann tun würde,
wenn er sie zur Verteidigung deutscher Ehre aufrufen
würde , er mochte erkennen , ein wie gewaltiges Gewicht
die deutsche Seemacht schon heute darstellt , wenn es gilt
den Frieden der Völker zu bewahren.

„Bitter Not ist uns gerade heute eine starke deutsche
Flotte .

"

M KlmWMmsMOnjW
M ihre AM.

L . L I-I . Elberfeld . 8 . August.
Seit langen Jahren geht das Bestreben der Detail¬

listen dahin , eine geeignete Form der Unfallfürsorge für
ihre Angestellten zu finden , und ihre große Gesamtheit
ist sich darüber einig , daß diese Unfallversicherung sich
nur in einer eigenen Berufsgenossenschaft sich zweck¬
mäßig gestalten könne. Es ist berechnet worden , daß
dieser Berufsgenossenschaft etwa 200 000 Betriebe an¬
gehören würden , so daß deren Leistungsfähigkeit ernst¬
lich wohl nicht in Zweifel gezogen werden könnte. Auf
der anderen Seite klagen die Detaillisten über die un¬
verhältnismäßig großen finanziellen Opfer , die ihnen
die Zugehörigkeit zur Lagereiberufsgenossenschaft auf¬
bürdet und über die überwiegende Macht der Groß¬
betriebe . von denen sie völlig abhängig sind. Da nun
die Detaillisten jährlich über 0,60 Millionen Mark Bei¬
träge an die Lagereiberufsgenossenschaft zu zahlen ha¬
ben . wendet die Lagereiberufsgenossenschaft alle Mittel
an . um zu verhindern , daß ihr diese guten Zahler ent¬
gehen. Die Grossisten und Spediteure sperren sich gegen
eine KleinhandelsberufsgLnossenschaft und stützen sich da¬
bei auf die Ansicht des Reichsversicherungsamtes , das
in erster Linie von einer Kleinhandelsberufsgenossen¬
schaft eine Mehrbelastung durch Katasterschwierigkeiten
befürchtet , obwohl eine genaue Umgrenzung des Klein¬
handels wesentlich leichter ist als eine solche des Gärt-
nereigewerbes . das mehr Mischbetriebe aufweist als der
Detailhandel , der angeblich viel zu wenig strikte Unter¬
schiede vom Großhandel aufweist , als daß eine einwand¬
freie berufsgenossenschaftliche Abgrenzung möglich sei.
Immerhin haben sich 62 Handelskammern für die Er¬
richtung einer KleinhandelsberufsgenossLnschaft und 12
solche für eine Handelsberufsgenossenschaft (Vereinigung
von Engros - und Detailhandel ) ausgesprochen: 16 Han¬
delskammern haben sich für die Weiterversicherung der
Detailbetriebe in der Lagereiberufsgenossenschaft ent¬
schieden . Auch die Mehrheit des Deutschen Handels¬
tages schien den Wünschen der Detaillisten entgegen
kommen zu wollen , der jüngst in Köln zusammengetre¬
tene Ausschuß jedoch nahm eins entgegengesetzte Stel
lung ein . wenn auch nur mit einer Stimme Mehrheit
Da nun aber im Ausschuß die Detaillisten ebensowenig
wie im Plenum des Handelstages die Mittel besitzen,
um ihre Forderungen durchzusetzen , regen sie die Ein¬
berufung einer Konferenz durch den Handelstag an . in
welcher lediglich sich Tetaillisten mit der vorliegenden
Frage befassen sollten, da nur auf diese Weise dem
Bundesrat ein verlässiges Material unterbreitet werden
könne. — Zu den Gegnern einer Kleinhandelsberufs-
genossenschaft gehört auch der Verband deutscher Waren-
und Kaufhäuser , nach deren Berechnung eine Klein¬
handelsberufsgenossenschaft nur 96 000 Betriebe um¬
fassen würde . Der Warenhausverband befürchtet weiter
eine verhältnismäßige Steigerung der Verwaltungs -̂

kosten , obwohl einerseits die Detaillisten zu den Ver¬
waltungskosten der Lagereiberufsgenossenschaft bereits
die stattliche Summe von 12 000 jährlich beisteuern

und andere Berufsgenossenschaften, wie z . V . jene der
Fleischer, der Schmiede u . a . . die weit kleiner sind als
die Kleinhandelsberufsg 'enossenschaft nach Ansicht des
Warenhausverbandes sein würde , bedeutend geringere
Verwaltungskosten haben . In den Anträgen der De¬
taillisten wird der Vorschlag gemacht, der Kleinhandels¬
berufsgenossenschaft nur Betriebe mit bis zu 100 An¬
gestellten zuzuweisen. Dieser Vorschlag, der bei manchen
Handelskammern auf Widerspruch gestoßen ist . sollte den
Großbetrieben im Kleinhandel , welche bei der Lagerei¬
berufsgenossenschaftverbleiben wollen , dieses Verbleiben
ermöglichen. Zu diesen Großbetrieben im Klein¬
handel gehören auch die Warenhäuser . — Die bereits
seit langer Zeit spielende Frage , ob eine Kleinhandels¬
berufsgenossenschaft ins Leben treten soll , und ob sie.
wenn sie ins Leben tritt , den gehegten Erwartungen
entsprechen und sich als lebenskräftig erweisen wird,
wird ja wohl die nächste Zukunft lehren.

Fahrplane.
(Gültig vom 1 . Mai bis 30 . September 1912 .)

Bon Jever nach Wittmund.
Jever ab 7 .10' 8 .00 8 .40 - 10.00 1 .38 6 . 12 7 . 12» 9 .26

Wittm . an 7 .27 8 .17 8 .64 10. 17 1 .65 6 .29 7 .29 9 .37
i Werktags , jedoch nicht am 28 . Mai und vom

8 . Juli bis 3 . August.
^ Vom 1 . Juli bis 15 . August.
» Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.

Von Wittmund nach Jever.
Wittmund ab 7 .38' 9 . 03 11 .66 3 . 04 6 .62 8 . 65
Jever an 7 .56 9 . 20 12 . 12 3 .21 7 .09 9 . 12

i Werktags , jedoch nicht am 28 . Mai und vom
8 . Juli bis 3 . August.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
I . ab 5 .21 » 5,54 z .32 9 .28 12 . 17 3 .26 7 .31 9 .21 10.26»
W . an 6 .23 6 .54 9 .29 10.23 1 .05 4 .25 8 .50- 10.22 11 .22

i Werktags . - Sonn - und Festtags auch 8 .25.
» Sonn - und Festtags.

Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,
Wilhelmshaven an 8 .08 abends.

Von Wilhelmshaven nach Jever.
W . ab 7 .05 8 .48 12.34 ' 2 .06- 4 .02 6 .06» 7 .50' 11 . 10
I . an 7 .67 9 .50 1 .30 3 .03 5 .03 7 .00 9 .08 12. 12

i Sonn - und Festtags auch 12.40 . - Sonn - und
Festtags . » Werktags .

' Sonnabends und Sonntags
und 16 . , 16 . , 27 . Mai auch 8 . 10.

Werktags , vom 15 . Juni ab täglich : Sande ab
7 .53 , Jever an 8 .23 morg.

Werktags : Sande at 8 .01, Jever an 8 .22 abends.
Von Jever nach Carolinensiel.

Jever ab 8 .25 9 .68 1 .40 6 . 10 9 . 18
Carolinensiel an 9 .06 10.39 2 .21 5 .51 9 .59

Von Carolinensiel nach Jever.
Caro'linensiel ab 7 .05 11 .23 2 .36 6 . 30 8 .20

Jever an 7 .45 12 .04 3 . 17 7 . 11 9 .01
Von Jever nach Neuenburg-Ocholt.

Jever
Sande
Ellenserdamm
Bockhorn
Zetel
Neuenburg
Westerstede
Ocholt

i Werktags.

ab 5 .54 9 .28 12 . 17 3 .26 7 .31
ab 6 .38 10 .06 12 .56 4 .05 6 .17 8 .11
ab 6 .65 10.20 1 .09 6 . 28 8 .26
an 7 .08 10 .38 1 .22 6 .41 8 .39
an 9 .32 10.48 1 .36 6 .54 8 .55
an 9 .43 10 .57 1 .46 7 .03 9 .05
an 7 .47 11 . 16 2 .06' 7 .20 —
an 8 .30 11 .42 —^ 7 .42 —

Von Ocholt - Nenenburg nach Jever.
Ocholt ab — 7 .26 - 1 . 16 — 8 .43
Westerstedeab — 7 .47 — 2 .08 7 .20' 9 . —
Neuenburg ab 5 .09' 8 .04 11 .35 2 .28 7 .26 ' 7 .22- 9 . 18-
Zetel ab 5 .20 ' 8 . 19 11 .66 2 .39 7 .33' 7 .36 - 9 .29-
Bockhorn ab 6 .30' 8 .36 12.12 2 .52 7 .56' 7 .49- 10 .02-
Ellenserd. ab 5 .47' 9 .01 12 .33 4 .10 8 .24 11 .12
Sande ab 7 .23 9 .19 l .— 4 .31 8 .39 11 .40
Jever an 7 .57 9 .50 1 .30 6 .03 9 .09 12. 12

' Werktags . - Sonn - und Festtags.
Von Jever nach Bremen.

Jever ab 5 .2L5 .54 9 .28 12 . 17 3 .26 7 .31 9 .2l
Oldb . an 6 .63 7 .60 11 .09 2 .04 5 . 15 9 .20 10.48
Oldb . ab 7 .00 8 .04 11 .26 2 .21:2 .30 5 .28:6 .08 9 .36 10.66
Brem . an 7 .52 9 .21 12 .24 3 .16:3 .55 6 .21: 7 .28 10.64 11 . 44

' Jever - Sande nur Werktags , vom 16 . Juni ab
täglich.

Von Bremen nach Jever.
Bremen ab 6 .00 6 .23 10.08 1 . 12 1 .53 5 .05 6 . 15 8 .32
Oldenb . an 6 .50 7 .41 11 .10 2 .39 2 .48 6 .25 7 .06 9 .52
Oldenb . ab 7 .02 7 .59 11 .28 3 .06 2 .54 7 .21 7 .14 10.08
Jever an 8 .23 ' 9 .60 1 .30 5 .03 6 .03- 9 .09 8 .22» 12 . 12

Werktags , vom 16 . Juni ab täglich . - Nur vom
15 . Juni bis 30. Sept .

» Nur Werktags.
Dampferverbindg . Wilhelmshaven -Eckwarderhörne-
Wilhelmsh . ab 6 .35 10 .00 2 .00 3 .50' 6 .06 7 .25- 9 .25
Eckwarderh. an ' 7 .05 10.30 2 . 30 4 .20 5 .35 7 .55 10.-
Eckwarderh. ab 8 .40 12.05 3 . 16 4 .26' 6 .45 8 .05- 10.05
Wilhelmsh . an 9 .10 12 .35 3 .45 4 .55 7 .15 8 .36 10.40

' Nur an Sonn - und Festtagen und Mittwochs.
- Nur an Sonn - und Festtagen vom 16 . Mai bis

einschl. 1 . Oktober 1912.



Staatsministerium.
Auf Grund des Z 17 des

Aeichsviehseuchengesetzes erläßt
das Ministerium in Ausführung
der KZ 20 ff . der Ausführungs¬
vorschriften des Bundesrats
vom 7 . Dezember 1911 folgende
Anordnungen:

1.
Viehhändler müssen über die

in ihrem Besitze befindlichen
Pferde , Rinder und Schweine
Kontrollbücher nach beigefügtem
Muster führen.

2.
In die Kontrollbücher sind

Pferde und Rinder , ausgenom¬
men Kälber bis zu 3 Monaten,
einzeln unter Angabe des Ge¬
schlechts , der Farbe , der Abzei¬
chen , des ungefähren Alters,
besonderer Kennzeichen (Ohr¬
marke , Hautbrand , Hornbrandx
Farbzeichen , Haarschnitt usw^
und unter Angabe des Tages
und Ortes der Uebernahme,
des bisherigen Besitzers und
seines Wohnortes , sowie des
Tages des Weiterverkaufs , des
Kontrollbuch des Viehhändlers

Namens und Wohnortes des
Käufers einzutragen . Kälber
bis zu 3 Monaten und Schweine
sind in einzelnen Posten unter
Angabe der Stückzahl und des
ungefähren Alters (Ferkel , Läu¬
fer usw ) einzutragen , im übri¬
gen sind bei solchen Kälbern
und bei Schweinen dis gleichen
Angaben über Herkunft und
Verbleib wie bei den Pferden
und Rindern zu machen.

Die gleiche Art der Eintra¬
gung wie für Kälber und
Schweine ist für dis über 3 Mo¬
nate alten Rinder gestattet,
wenn sie mit einem haltbaren
Kennzeichen versehen sind und
die Kennzeichnung in dis Kon¬
trollbücher eingetragen ist.

3
Die Eintragungen in die

Kontrollbücher sind unmittelbar
nach den erfolgten Verände¬
rungen und mit Tinte oder
Tintenstift zu machen . Die
Kontrollbücher müssen von den
Führern der Transporte jederzeit
— Transportführers .

mitgeführt und den Polizeibeam¬
ten und beamteten Tierärzten
auf Verlangen zur Einsicht vor¬
gelegt werden . Die Kontroll¬
bücher sind 1 Jahr lang , von
der letzten Eintragung an ge¬
rechnet , aufzubewahren.

4.
Dis Kontrollbücher find für

das ganze Reichsgebiet giltig
6.

Die Bestimmungen des Z 5
der Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern vom 6.
Juli 1910. betreffend den Han¬
del und Berkebr mit Schweinen,
wird aufgehoben.

6
Zuwiderhandlungen gegen

vorstehende Anordnungenunter¬
liegen , sofern nicht eine höhere
Strafe verwirkt ist, der Straf¬
bestimmung des Z 76 des Reichs-
viehseuchengesetzes.

Oldenburg , 9 . Mai 1912
Ministerium des Innern.

In Vertretung:
Ruhstrat

. in .

Bezeichnung der Tiers
Tag Ort Name und Tag des

Weiter¬
verkaufs
oder des
sonstigen

Abganges

Name und
Bemerkungen
(Ursprungs -,
Gesundheits¬

zeugnisse)
Tiergat¬

tung
( Stückzahl)

Farbe,
Geschlecht,

Alter,
Abzeichen

Besondere

Kennzeichen
d

Ue!
na>

er
) er-
) me

Wohnort
des

bisherigen
Besitzers

Wohnort des
Käufers oder

sonstigen
Abnehmers

1 2 3 4 5 6 7 ' 8 9 10

Oldenburg , im April 1912.
In der Zeit vom 1 . Mai bis zum 30 . September 1912

werden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
Kanal bei Mariensiel und Sanderbusch während der nachstehen¬
den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs L' KAsLrsräsziS
SKsetztHffsn , mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein.

1 . BvriÄs MMvisn -isr.
Von 4 .04 vorm , bis 5 . 01 vorm. Werktags

Hk 6,54 8 .02 Werktags
St? 6 .32 7 .23 Sonn - und Festtags

7 .39 „ ,/ 8 .02 „
-A? 8 .28 § // 9 .26 Werktags

S .46 s, „ 10. 18 //
8,47 10.43 Sonn - und Festtags

lV 12,32 nachm . „ 2.55 nachm. Werktags
12 .32 ,e // 5 .08 Sonn - und Festtags
3 . 14 ,e , , 4 .35 V Werktags
5 .23 6 .33
5 .57 7 . 14 Sonn - und Festtags
7 .47 „ /- 8 .47 Werktags , ausgenommen

Sonnabends
7 . 10 8 .59 Nur Sonnabends
7 .40 // ?/ 5 .32 vorm. Sonn - und Festtags
9 .48 // ' ' 4 .04 Werktags.

2 . SstLBs S «r « ds <rb »rs ^ .
Von 6 .25 vorm , bis 6 . 26 vorm . WerktagssowieSonntags

vom 16 . Juni an.
5 .56 6 26 Sonn - und Festtags

zum 9 . Juni.
7 . 18 „ „ 8 . 11 „ Täglich
8 .32 „ „ 9 .S9 Sonn - und Festtags
8 .32 10.25 5/ Werktags

12. 17 nachm . „ 1 . 14 nachm. Täglich
2 .40 „ „ 3 . 12 Werktags
2 .20 ,/ „ 2 . 44 Sonn - und Festtags
3 .26 /, „ 4 .45 Werktags
3 .05 4 .45 „ Sonn - und Festtags
6 . 18 6 42 Werktags
7 . 19 /, „ 8 i3 ,, Täglich
8 .29 „ „ 8 52 Werktags
9 .22 5 .00 vorm. „
7 .31 „ „ 5 .00 ,, Sonn - und Festtags

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

KkkMiitmchmis
betr . Verleihung einer
Kolonialdenkmünze.

Seine Majestät der Kaiser
und König haben beschlossen,
eine Kolonialdenkmünze für
Teilnehmer an militärischen
Unternehmungen in den Schutz¬
gebieten zu stiften

Nachträglich sollen die Denk¬
münze die deutschen Teilnehmer

an den militärischen Unter¬
nehmungen erhalten , dis seit der
im Dezember 1884 in und bei
Kamerun durch S . M . Kreuzer
„ Bismarck " und „Olga " aus¬
geführten Aktion , diese einbe¬
griffen , stattgefunden haben.

Für die Teilnahme an den
kriegerischen Ereignissen in Ost¬
asien in den Jahren 1900/01
und für die Teilnahme an der
Niederwerfung des Aufstandes

in Südwestafrika in den Jahren
1904/08 , für die bereits beson¬
dere Denkmünzen gestiftet sind,
wird die Denkmünze nicht ver¬
liehen.

Die Denkmünze kann ver¬
liehen werden:

a . allen Munschaften des Be¬
urlaubtenstandes des Hee¬
res und der Marine , der
Reserve , Landwehr I und
II — Seewehr I und II — ,

b . allen sonstigen gedienten
Mannschaften , die nicht mehr
in militärischer Kontrolle
stehen , welche an einer der
nachstehenden militärischen
Unternehmungen teilge¬
nommen haben:

^ Kaiserliche Schutztruppen:
Deutsch - Ost - Afrika : 1889/91,

1842, 1893, 1894, 1895,
1896, 1897, 1897/98,
1899, 1900, 1901, 1802,
1903, 1905/07,

Süd - West - Afrika : 1893/95,
1896,1897,1897/98,1901,
1903/04,

Kamerun : 1891/94, 1895/96,
1897,1898,1898/99,1899,
1899/00, 1900, 1900/01,
1901 , 1901/02, 1802,
1902/03, 1903, 1904,
1904/05, 1905, 1905/06,
1906, 1906/07, 1907,
1908, 1905/07 , 1908/09;
« im Bereich

der Kaiserlichen Marine:
Kamerun : 1884, 1891,1888/89,

1889/90,
Samoa : 1888,
Dentsch -Ost - Afrika : 1905/07,
Venezuela : 1902/03,
Ponape : 1910/11

Alle Persönlichkeiten , die
glauben , für eine Verleihung
der Kolonial - Denkmünze in
Frage zu kommen , haben ihre
sämtlichen Militärpapiere mit
entsprechendem Antrag sofort
an das Unterzeichnete Kom¬
mando einzusendxn.

BeziMWWM I Menburg.
Oldenburg , 6 . Aug . 1912.

Großh . Amt Jever.
Jever , den 10. Aug . 1912.
Die Gemeindewegeschau in

der Gemeinde Sengwarden fin¬
det nicht Mittwoch den 21 . Aug,
sondern Montag den 26 . Aug-
d . I . nachmittags statt-

Drost-

Grotzherzsgl . Amtsgericht.
Jever , 1912 August 10.

Es wird zum 1 . September
d . I . ein Schreiberlehrling ge¬
sucht, der zunächst beim Gerichts¬
vollzieher zu arbeiten hat

Bewerber , die das 17. Lebens
jahr noch nicht vollendet haben
dürfen , haben ihr eigenhändig
geschriebenes Gesuch nebst Zeug¬
nissen bis zum 25 . August d . I
hier einzureichen . _
Amtsgericht Jever Abt . I.

Jever , 1912 August 3
In das Güterrechtsregister

ist heute Seite 43 eingetragen:
Kaper , Johann Hermann,

Maschinenwärter zu Aldenburg,
Gem Fedderwarden , und Her¬
mine geb . Schumacher.

Der Mann hat das Recht der
Frau , innerhalb ihres häus¬
lichen Wirkungskreises seine Ge¬
schäfte für ihn zu besorgen und
ihn zu vertreten , ausgeschlossen.

BttmWe Auzrißes.
Die Herren Gebrüder

Braver zu Moorwarfen
lassen

MWchi >mI1. Aliz. i>. Z.
«ich«, W

bei ihrer Behausung

in passenden Haufen öf
sentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist
verkaufen , wozu ich Kauf
Liebhaber einlade.

Jever . M. U . Minjsen.
Im Aufträge Habs ich eine

in bestem Zustande befindliche
Ruston Prochtor-

mit vollständigem Inventar
unter der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.
MI . lk. F. kWWW,

Rechnungssteller/
Verkaufs von 2 volljährigen

Pferden (Füchse) , Sultan - Ab
stammung , beide hervorragende
Einspänner , ein nach Wahl
des Käufers . Otto Becker.

Gr . ' Münchhausen
Ein schweres , 8 Iavre altes

Arbeitspferd,
zugfest und fromm im Geschirr,
zu verkaufen

Funnens Fritz Eikermann.
Eine gute ft - nge , in d,: - > e,Nti.w

Tagen kalbende Herdbuchknd zu
verkaufen.

Hohenkirchen . U , Janßen.
Ein rein farbiges Kuvkalv zu

verkaufen
Voslapp Georg Dirks.
Verkaufs einen vorzüglichen

Jagdhund ( Hühnerhhund ) .
Popphuse . Joh . Hobbre

Verkaufe preiswert einen
jungen deckfähigen Eber.

Accumersiel R Lohe

Herren mit trockenem, sprödem oder
dünnem Haar , das zu Haarausfall,
Juckreiz und

svüuppvn
neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2maliges
gründliches Waschen mit 2kM « Ir6r ' 8
kombiniertem ii/i -üMsi - - 8ür » u-
p « vir ( Pak . 20 Pf .) , möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit
2^ i»elL « n 8 Original -
L » » » n » ««kr (Fl . 1 .25 ) , außer¬
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit AI«tvIrei - ' 8 Spezial-
IL lüliLni '- tknniiiüiiitXt /Dose
60 Pf ) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Curl
Breithaupt , Drogerie.

4 bis 5 Fuder Altlandsheu,
trocken in einem Haufen beim
Hause stehend , zu verkaufen

Ridder Johs . Gerdes.
bei Tettens

Habe
9 Mt Schimm

(Gewicht 150 bis 200 Pfd)
zu verkaufen Joh Rink.

Bohnenburg bei Hooksiel.
Verkaufe beste alte Dachziegel

pro Stück 4 Pfg.
Rüstringen II , H Jrps.
Kirchreihe III.
Sofort zu verkaufen

1 Kkihilimtor (Deutz),
sehr gut erhalten , paffend für
landwirtschaftlichen Gebrauch.

Hohenkirchen . I . H . Jacobs.
Fernruf Nr . 27.

Lokomobile,
15 Pferdestärken , billig zu ver¬
kaufen

Rüstringen I , A . Wieting,
Werftstraße 102.

3 hübsche Sessel sehr billig,
Bilz , Naturheilkunde . 3 Bände,
zu verkaufen . Näheres in der
Expeb d Bl . unter Nr . 81.

Suche ein 4— 8jähriges , ziem¬
lich schweres

Arbeitspferd
anzukaufen . Schönheitsfehler
gestattet.

Schortens . L H . Hinrichs

» MsM Mt
ein angekörter Stier . Ange-
gebote mit Preisangabe erbeten.

Fedderwarden . Pe . Luiken.
Empfehle meinen Eber zum

decken.
Fedderwarden . Pe Luiken.
Empfehle meinen

Stier
bester Abstammung zum decken.
Selbiger ist verkäuflich

Otto Becker.
Gr . - Münchhausen.

OrrfEsfetzsrE ZW

Wiardergroden . Schipper.
Hafer scheren und - Binden

auf sofort akkordweise zu ver¬
geben . A . Popken.

Fedderwardergroden.
w Oberwohnung in dem
Hause Nr . 130 an den An¬

lagen , in der Nähe des Mitscher¬
lich - Denkmals , bestehend aus
2 Wohn - und 1 Schlafzimmer,
Küche und 2 kleinen Dachkam¬
mern , habe ich auf sofort oder
später zu vermieten . Wünsche
dieses Haus und das vom Post¬
schaffner Herrn Fischer bewohnte
Haus an der Drostenstraße
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen,

Jever , 1912 August 10.
Gerdss , Aktuar a . D.



Anzuleihen gesucht 10000 Mk.
auf2 . Hypothek hinter 18000Mk-
auf Wohnhaus in Wilhelms¬
haven , Wert 41000 Mk Gefl
Offerten erbeten unter 7 - I . . 5
postlagernd Wilhelmshaven.

So lange der Vorrat reicht,
soll von heute an:

Gaskoks,
zerkleinert, Htl zu 80 Pfg,

Gaskoks , grob , Htl . zu 70 Pfg,
frei Haus pro Htl 10 Pfg mehr,

verkauft werden.
Bestellungen nimmt Herr I.

B . Tjardts , Kreisbahnhof , und
Herr Gasmeister Kaufmann
entgegen.

Einige Zentner Bohnen zu
verkaufen.

Gartenstr._ W . Freese.
Kaufe noch
«M und Kchnen.

Bitte um Angebote.
B Egidius , Wasserpsortstr.

Gesucht ein zweiter

Hausdiener.
Wangeroog . Kurhaus.

Gesucht auf gleich ein solider,
zuverlässiger

Grotzknecht.
Haus Middoge A Hinrtchs-

Köchin
mit guten Zeugnissen sucht zum
1 . oder 15 . Oktobe Stellung im
besseren Hotel . Offerten unter
1 . L . 100 an die Erped . d . Ztg.

2 Schüler
finden Oktober liebevolle Auf¬
nahme bei bester Verpflegung.
Volle Pension.

Zu erfragen in der Exp d . Bl.
unter Nr . 82.

Suche auf sofort mehrere tüch¬
tige Arbeiter bei der Steinbank
in Neu - St . Jooster - Groden bei
Horumersiel.
Carolinensiel . WiLH. Neun aber.

Mehrere Großknechte suchen
Stellung zum 1 . Oktober oder
früher in Umgegend von Jever.

Dornum , Hinrich Tapper,
gewerbsmäß . Stellenvermittler.

Mell Mi! in bar
zahle ich demjenigen , welcher
mir Nachweisen kann , daß ich
seit Mitte Januar 1912 im Be¬
sitze (wenn auch nur leihweise)
eines Jagdgewehres oder irgend
einer anderen Schußwaffe ge¬
wesen bin.

Sande . Eduard Ortgies . I

Nehme » noch Scherarbeiten
an mit unserer Getreidemäh-
maschine (Selbstableger ) .

Gebr . Behrens.
Gut Hei dmühle.

Jede Ueberwegung über meine
Ländereien ist verboten . Betref¬
fende werden zur Anzeige ge¬
bracht

Obenhausen . Joh . Koch
Zugelaufen e . kl weiß . Hund

mit schwarz. Flecken ohne Marke.
Minsen . K Diecken.
Bitte um Rückgabe der am

Rennfest irrtümlich mitgenom¬
menen

Wagenlaterne
(Benzinbrenner ) .

Sande - Gastwirt Taddiken.

. . . »»- »»>»»»- >»«,

Dass

ktto
<Zas delle rrnci kparlamke Lckiuki-
unä l .eäerputzmittel ist, willen
jetzt »Ne krauen , Oisnltmscicken,

tloteiäiener , ect.

Verlangen 8ie Nie nur ?i1o!

Prim MMstioh
empfiehlt billigst
Cloppenburg . I « Seelhorst.

Fernruf 34.

Halte stets Lager von

Kohlen und
ES li - Briketts«

6en - prSparaten , namcntlick
6er 8mo - 8»!de . klabe in meiner
frunilie er . Z ^sstre alte fleckten
«nll auck LckrendemwunZen , bei
welcken »nclere tteilmitte! kruckt-
!c»s waren , in kürrerter 2eit «na«it bestem krkolxe eebeilt. leb
erteile Iknen mein kocksles I_ob,
Oankbrrlceit un6 ^mpkeklunx.
O ., 14. 1. 10. * V . v . 2.
Diese k?irio-5akde virci mit Lrkol»

Cexen keinleiäen, Neckten «»3
nsutleiäen rn §ewancZt unci ist m
Dosen a iVlk. 1.15 un6 2 .2S

Fetter Speck.
dicke schwere Seiten

I . H . Casiens.

Novität! Novität!

Kneschke Schönau,

Roman einer zweiten Liebe, der
in Jever und Dangast spielt.

Preis 1 Mk.

„ Zucker
's „ Salnderma " hat

mich von meinem schweren

Hantansschlag
rasch u . völlig befreit . 1000 Dank . E.
Phylipp, Aufseher .

" Aerztl. warm
empf. Dose 50 Pfg . u . 1 Mk . (stärkste
Form) beiC . Breithaupt , Drogerie

In den nächsten Tagen wird
mit dem Reinigen der Schorn¬
steine in den Gemeinden Tet¬
tens und Middoge begonnen.

A . Schwarting,
Schorn steinfegermerster.

Fuhrgeschästu. Kohrenhandlung,
Fedderwarden.

MöliWenW,
fett und gestreift, eigene Winter-
schlachtung empf.

H . Bulling,
I . H . Oberkrohn Nachflg.

Beste

Fliegenfänger
Stück 4 Pfg . empfiehlt

Schaarer Kolonialwarenhaus
und

Verka ufsstelle Langew erth.
Empfehle ab Lager Gebr.

Röbersche

WMMiWWOMII
(Windfeger)

und gebe solche gern zur
Probe ab.

Westrum . H - J anßen.
Frische Zentrifugenbutter,

frische hiesige Eier empf.
H . W . Hinrichs.

Meine „ Wunderbar " ä Pfv.
100 Pfg . ist hochfein in
Qualität und in Geschmack,
von Naturbutter fast nicht zu
unterscheiden.

H . W . Hinrichs.
Neue große Voüheringe

3 Stück 25 Pfg . empf.
H . W . Hinrichs.

tötetunfehlbar „ Ackerlon "
, a 50u.

100 Pfg Bei F. IM , Hosapotheke.

Aalfnken.
I . H. Casiens.

Jever -Schaar.

8ch«r LedMeGemBul ns GMscWeit.
Versicherungsbestand im Mai 19 t 2 -.

Eine Milliarde 107 Millionen Mk.
Bisher gewährte Dwidenden:

28S Millionen Mark.
Alle Ueberschüssekommen den Versicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit , Weltpoltce.
Prospekte u . Auskunft kostenfreidurch den Vertreter der Bank:

knvttksupl , alvv « !* .

i c. W«
H«Mmt

Lnkunk v.

Telegramm -Adresse:

NumennIiM.
Z. 6 . Ledmiäk derülrmter

Drchkslenller.

Knnst - u . Handelsgärtnerei.
Samenhandlung,

eigene Kulturen.
Thüringens bedeutendste

Rosen - n . Obstbanmschnlen.
Gartengeräte , Gartenbücher.

Blnmenbinderei - Arbeiten
für Freud und Leid.

Künstl . Blumen « . Pflanzen.
Naturgetreu präparierte

Palmen.
Arrangements für Zimmer-
schmuck und zn Geschenken bei

ästen Gelegenheiten.
Ü —

Reich ! llustrierte Preisbücher
aller Abteilungen aus Wunsch

kostenlos.

IlMtzeltl. 8telIkWkrMe ! ltt!ß
der Dienstbotenvereinigung

8iM l! .

. .
kölUkliull. ^

Gegen Wund - n . Schweitzfutz.
Vorrätig in Dosen zu 2V , 58 und 88 Psg . in
Jantzens Parfümerie M MM.

Fliegenfänger
1 Stück 5 Pfg.

100 „ 4 .00 Mk.

I . H . Cllffens,
Aavso « . KÄh «r«rn.

Empfehle Freirag
prima fettes

Kalbfleisch.
Bestellungen erbitte frühzeitig.
Schlofferstr. Jul . Leoy

Dienstao nachmittag
ff. Schellfische , Schollen

und Knurrhahn
billigst

Bahnhofstr . Frau I . Ahlers.

der kMWlt!
ImKustjchiff.

Erlebnisie und Abenteuer.
Preis d . reich illustrierten Buches

nur 1 Mk

MWtz . L. L. MM « WW.
VnVLckL8-II «IIv,

Praktisches KoGich
mit 2056 znverl . u . felbstgepr.

Rezepten.
Geb. 4 Mk . 50 Pfg.

Buchhandlung

il. L. M« l L KShU

L.rdsit8orämmgsu, ^ .rvsits rsttsl,

Ds8Vvil.8LI1L6iASL , Ls8voil8ic8.rtsll,
Dnskboxsii, LrisLüIIöü,

Lrosoiiürsu,
vML8Sgrmgsii, Diploms,
Dd.S80lliS88UI1Z8-Ll12SigSII,

DmlLäuuMLartsn , Dilltritt8LLrtsll,
j Dtiksttsn,

l?s8Üisäsr, DsbtproZrÄMms , WW ^
Ds8t2sitlliiASll , M

Oslmi 'tKLllrsigSL,
6sIcibs8tLtigunZSL,

6s3oLÄt8veriovts. j6s8vvÄt8lrÄrtsll,
61Ü.vLwuH8Lil̂ LltSll,

Dooii2sit8är>iok8s .oiisr >,
üaiiisbdsriovts,

LatLlvAS , Lonto-^ vs^ügs,
Disrsr8sIi6iLS , DolmLsttsh

UsimLsitsn . NitZlisäLLartsn,
Kittsiiu »e8joimws.is,

Vuvkißpuokvi 'vä
Oss

ü'srnrok dir . 4

6. 1^. Nsttokor L Löllvo,
^ k'sroruk dir . 4.

LMtzVI M LllellSnelirrkil»
in Ikniit - unck
von clor lll6in8ten bis 2nr Arüsstsn ^ .NÜLAS.

8»« l»6k8tv ^ ki8tübi ttüi^ . SL «ckeri»«8 Alntvrinl.
8vlur «ll « UvckioiriinA . 8 «1ickv I*rvi8v.

I

^ dlsoimAimisrormulÄrs , .
i Mts .8, t
- ? s.Icstg.cirs88W , Daicst ^ sttsI,
i DlaiiÄts , Do8tkLrtsii , Drsi8li8tso,
i DroZrg .mms -
' ia äsu vor8vliiscl . ^ .u.8ÜUiivllgSll ,

-
i ? ro8ps1<w , <) mttuiiZsii , .
- RsoVsll8vilLD8l)LriLilts, RsoilüUIIASL, i
: Riuiäbokrsibso,
. 8ovsok8 , 8psi8slcs .rtsll , KtLtutsn , ^
i IsdsUsll, LstsUisclsr, i
' iLurkÄrtsn, Di8ovIrsrtsii,
i liMörbrisks , .
. IrMsrbsväsr, (
- Dm8viilÄAS, Dr^voäsii,

' ,
; VsrlodvnM - u. VsrmLIi1ui>A8g.r>2piASii, ?
f Vi8itsoirs .rtsri, s
t z^soi>8sl , ^ smkLrtsii , ViämrwASL , :
; 2sit8od .rirtsll , 2situnAsii , «
; 2SVKM88S, i )
' Lirkulars allsr Lrr . '

«
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